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ſein ſollen. 

© b d d geſammten rheiniſchen Anwälte. Nach längerer feſte Zuſammenhalten aller Elemente der bürger 

burg wird die Petition dur zur g rheinischen 2 , ee, ee eee f RAT 5 
2 ed 1 0 55 eie a e Debatte gelangte ſchließlich folgender Antrag zur lichen Geſellſchaft!! ER 
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E. L. Berlin, 29. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 


15. Sitzung vom 29. Mai. 
Der Präſident Fürſt zu St 

öffnet die Sitzung um 2 Uhr. 
Ex In das Haus 
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Petenten liegen. 
Frhr. v. Dura 4 2 
une: in der Angelegenheit für ſehr 8 führung der ſogenannten numerus clausus aus- ſo würde gleichzeitig dieſe letztere eine ſchwere beſeitigt gelten. Die Verfaſſungskommiſſion ſprach 
der egierunge - Kommiffar Geh. Juſtizrath gesprochen hatte, während dev... Düfleivorfer. An⸗ Niederlage erleiden, denn fie iſt ſolidariſch gegen- ich ſodann für das direkte Wahlrecht gegen die 


Viehſeuchen⸗Geſetz. 
i Schluß 5 Uhr. 


85 eingetreten iſt der Herzog 
„Eruſt Günther bon Schleswig⸗Holſtein, derſelbe 

wird ſofort unter Beobachtung der üblichen 
Förmlichkeiten vereidigt. 5 
\ Der Geſetzentwurf 


daſelbſt der Regierung zur Berückſich⸗ 
x eu überwieſen. . 5 
's folgt die Berathung der Staatsverträge 
mit Heſſen und Mecklenburg betr. den Bau einer 
Bahn Roſtock⸗Triebſees und Salzſchlirf nach 
Schlitz; die Verträge werden debattelos ge⸗ 
nehmigt. ek 5 
i ine Petition des Weinhändlers William 
Kruſe in Hamburg um Aufhebung der über feinen 
25 ale en de l Seen liche Zuſtimmung ausgeſprochen hatte, verhandelt niederlegungen zu leiden gehabt, Millionen haben Anträge der Bezirksvereine wurden bewilligt. 
des Dr. Sternberg gefaßten Beſchluß der Regie⸗ 
rung als Material für die in Angriff genommene 
Reform des Irren⸗Rechts überwieſen werden. 
Herr Oberbürgermeiſter Fuß ⸗Kiel erörtert 
die Einzelheiten des vorliegenden Falles und weiſt 


Ae men di in ee tea Ueber den Verlauf der Verhaudlung berichtet die währ des Sieges in ſich; jede einzelne muß ven- führen, daß in der zweiten Kammer neben den 


nd hält ver 


1 betr. die Emeriten⸗ und 
Relikten⸗Verhältniſſe der Lehrer an nichtſtaat⸗ 
lichen Mittelſchulen wird nach dem von Herrn 
Martins befürworteten Antrage der Ge⸗ 
meinde⸗Kommiſſion unverändert nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes genehmigt, nach⸗ 
dem auf Anfrage der Herren Struckmann⸗ 
Hildesheim und Bötticher⸗ Magdeburg der 
e e ee ee > verbreitete Nachricht unzutreffend, daß Freiherr faſt alle Gewerke ſolidariſch erklärten. In den da⸗ Roſzla a. H., 29. Mai. Ihre Durchlaucht, 
e e Ae darauf zurückzuführen zu ſein, daß der Geuaunte die meiſten Handwerker ein, vor Allem das wich des am 8. November 1893 verſtorbenen Fürſten 

Paragraphen der Vorlage. 5 5 

15 Ber Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines 
Amtsgerichts zu Kalkberg⸗Rüdersdorf wird an⸗ 
erommen; eine Petition des Magiſtrats zu 
llt⸗vLundsberg um Belaſſung des zweiten Amts⸗ 
richters 


es Abon⸗ übung zu der am Donnerſtag ſtattfindenden Pa⸗ werden müſſen, von dem Schreibwerk, der Auf⸗ Geburtstages der Königin Viktoria vollzogenen 


ktion nach dem Neuen Palais zurück, empfing alsbald ja nun das Verhältniß herausſtellen, daß für die wird, daß fie, im strikten Gegenſatze zu der Ge⸗ 
und arbeitete hierauf mit dem Generaladiutauken das Schreibwerk nicht nöthig wird, wohl aber offizierkorps nach dieſer Richtung hin viel zu 
von Hahnke. Später nahm der Kaiſer eine Reihe für die durch das Geſetz geſtatteten, eine Aende⸗ wenig wahrnehmen. Schon im vergangenen Jahr 
militäriſcher Meldungen entgegen und konſerirle rung dieſes Verhältniſſes auf dem Verwaltungs⸗ hatte die Marine es mißfällig vermerkt, daß 
dann mit dem Miniſter von Heyden, welcher mit wege dürſte aber nicht möglich fein. fie am Geburtstage der Königin mit Ordens⸗ 
einer Einladung zur Frühſtückstafel beehrt wurde. — Die große prinzipielle Bedeutung des auszeichnungen im Vergleich zum Landheere ſehr 
Nachmittags gedachte der Kaiſer mittelſt Sonder | Kampfes, welcher den Berliner Brauereien durch ſpärlich bedacht worden war. Damals verkröſtete 
zuges nach Berlin ſich zu begeben, das Atelier des den ſozialdemokratiſchen Boykott aufgezwungen man fie auf das kommende, alſo auf dieſes Jahr. 
Bildhauers Toberentz zu beſichtigen und ſodaun, worden, wird in den weiteſten Kreiſen anerkannt. Nachdem nnn aber die Flotte wiederum leer aus⸗ 
wie ſchon gemeldet, auf den Schießſtänden des So betont auch die „Hamb. Börſenhalle“ dieſe gegangen, ziehen die enttäuſchten Jutereſſenten 
zweiten Garde⸗Regiments zu Fuß an einem Bedeutung, indem fie hervorhebt, daß ein ähnlicher daraus mit bitterer Ironie den Schluß, es müſſe 
Schießen des Offizierkorps theilzunehmen. Abends Verſuch, die Arbeitgeber zu vergewaltigen, vor wohl um die traditionelle Meinung, daß die Flotte 
9% Uhr wird der Kaiſer den König von Sachſen mehreren Jahren in Hamburg unternommen und Englands Stolz und Hauptſchutzwehr ſei, ſehr 
bei deſſen Ankunft aus Sibyllenort auf dem durch das feſte Zuſammeunhalten derſelben ab⸗sſchlecht beſtellt ſein, da, nach dem Verhältniß der 
Bahnhoſe Friedrichſtraße empfangen und nach dem geſchlagen wurde. Das genannte Blatt ſchreibt: Ordensverleihungen zu urtheilen, die Flotte ſo 
königlichen Schloſſe geleiten. = Der erſte ernſthafte Anfang, den Weltfeiertag gut wie gar keinen Anfpruch auf Dank und 
— Zu der landwirthſchaftlichen Enquete iſt zu erzwingen, wurde am 1. Mai 1890 in Ham Anerkennung von oben erheben dürfe. 

nachträglich noch der Abg. Schoof einberufen burg gemacht. Damals ging der Anftoß aus ganz Königsberg i. Pr., 29. Mai. Der Hau⸗ 
worden. Herr Schoof iſt bekanntlich Beſitzer ähnlichen Urſachen wie in Berlin von den Are delsminiſter Frhr. v. Berlepſch hat die Stiftung 
einer bäuerlichen Nahrung. Dagegen iſt, den beitern einer großen hieſigen Werſt und Ma⸗ von Preismedaillen für die Nord⸗Oſtdeutſche Ge⸗ 
„Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, die in der Preſſe ſchinenfabrik aus, mit denen ſich nach und nach werbe⸗Ausſtellung zugeſagt. 


olberg er⸗ 


von Huene abgelehnt habe. Das Gerücht ſcheint maligen gewaltigen Ausſiaud traten nach und nach die Fürſtin⸗Mutter zu Stolberg⸗Roßla, Wittwe 


einen Theil der geſtrigen Sitzung fernblieb, um tige Gewerk der Maurer; die Mittel der Streiken⸗ Botho zu Stolberg⸗Roßla, wurde heute früh von 
an den Verhandlungen des Waſſerausſchuſſes den waren enorm, die Unterſtützungen ans dem einer Prinzeſſin glücklich eutbunden. N 
theilnehmen zu können. Nachdem die Tages⸗ In⸗ und Auslande erſtaunlich groß. Ihnen ſtan⸗ Frankfurt a. M., 29. Mai, Unter Vorſitz 
ordnung der erſten Sitzung des Waſſer⸗ den die Arbeitgeber der angegriffenen Betriebe ge⸗ des Konſuls Senator H. H. Meher⸗Bremen tagte 
ausſchuſſes im Weſentlichen nach dem An⸗ßſchloſſen gegenüber. Eine Darlehuskaſſe für kleinere heute die 28. Hauptverſammlung der Geſellſchaſt 
trage der Ausſchüſſe erledigt worden war, iſt in Fabriken wurde errichtet, einer half dem Andern zur Rettung Schiffbrüchiger im ian die Gar⸗ 
der zweiten Sitzung neben Berichten mehr vor⸗ aus, und ſo gelangten die Arbeitgeber, nicht ohne ken. Oberbürgermeiſter Adickes begrüßte die Ver⸗ 
bereitender Natur über die Einwirkung von Ent⸗ ſchwere Schädigung, aber ungebeugt durch dieſe ſammlung namens der Stadt Frankfurt. General⸗ 
ſumpfungen und ſonſtigen Entwäſſerungen auf ſchlimme Zeit; fie hatten durch zeitweiſe Opfer Sekretär Dr. Nebelthau erſtattete den Jahresbe⸗ 
die Hochwaſſerverhältniſſe und die künſtlichen ihre Pofitton gerettet und bewieſen, daß die bürger⸗ richt, Vizepräſident Gruner den Nechnungsbericht. 


von dem Staatsminiſterium erforderte Gut⸗ auch einem fo gewaltigen Anſtürme erfolgreich rung eines Beamten wurde ohne Präjudiz ange⸗ 
achten über eine Reichszentralſtelle für Gewäſſer⸗ widerſtehen zu können, wie ein ſolcher Maſſenſtreik nommen, desgleichen der Antrag, der nächſten 
kunde und Waſſerwirthſchaft, betreffs deren der ihn darſtellt. Und die Arbeiter? Jahrelang haben Verſammlung eine Vorlage über die Penſionsver⸗ 
Aüsſchuß ſchon in der letzten Tagung grundſätz⸗ ſie an den Folgen dieſer unbeſonnenen Arbeits⸗ hältniſſe der Beamten zu machen. Sämmtliche 
worden. a a ſſie an Arbeitslöhnen zugeſetzt, Hunger und Elend Zum nächſten Verſammlungsort wurde Bremen 

— Eine allgemeine Beſprechung des Erlaſſes erlitten, alle ihre Habe ins Leihhaus getragen. gewählt. a 3 
des Juſtizminiſters über die Zulaſſung der Damals haben die Führer der bethörten Arbeiter“ Mannheim, 29. Mai. Die Verfaſſungs⸗ 
Rechtsanwälte hat in Koblenz die dorthin einbe⸗ den von ihnen hervorgerufenen Kampf ſchmählich kommiſſion der zweiten badiſchen Kammer lehnte 
rufene Generalverſammlung der Anwaltskammer verloren. Das feſte, unerſchütterliche Zuſammen⸗ einſtimmig das Anerbieten der Regierung, das 
für den Oberlandesgerichtsbezirk Köln abgehalten. halten der Brauereien trägt auch diesmal die Ge⸗ direkte Wahlrecht unter der Bedingung einzu⸗ 
5 „Köln. Ztg.“: a ken: et tun res agitur, und alſe müſſen ſich be⸗ Voltsverkretern noch Vertreter der ‚einzelnen Inter⸗ 
ſchiedene Vor⸗ „Nachdem ſich ein großer Theil der Kölner wußt fein, daß fie die Sache der geſammten eſſentengruppen Sitz und Stimme erhalten ſollten, 
Anwälte ſchon in früheren Beſchlüſſen für Durch⸗ bürgerlichen Geſellſchaft führen! Unterliegen ſie, ab. Das Proportionalwahlſyſtem darf ſomit als 


— Vierhaus befämpft diefe Behauptungen. An⸗ waltsverein eine entgegengeſetzte Stellung ein⸗ über den Machigefüften der Sozialdemokratie. Stimmen der Nationalliberalen aus. 


N i ischen der il p dez Sg Del kammer der Beſchluß gefaßt, die von Köln bean⸗ Meuſch die Erfüllung gerechter Anſprüche und 
= e bu un Brochüren und 15 
* Re: in Ben 00 weite ee Koblenz, einzuberufen. Tyatſächlich hatte ſich halten oder durchgeſez; das Wort „Leben und Nenunziation der Erzherzogin Karolina Maria 

ſuchung ihres Geiſteszuſtandes gemeinſam mit 

anderen Perſonen im grünen Wagen transportirt 


nahm, wurde von dem Vorſtande der Anwalts⸗ Den Arbeitern gönnt jeder nicht ganz bornirte Oeſt erreich llugarn. | 
tragte Generalverſammlung über dieſe wichtige Forderungen; kein Stand hat auch jemals in fo Wien, 29. Mai. Heute Mittag erfolgte in 
Frage auf angeblich neutralen Boden, nach kurzem Zeitraume jo Gewaltiges zugebilligt er⸗ der Hofburg unter dem üblichen Zeremoniell die 
dort nur ein ganz geringer Theil der rheiniſchen Lebenlaſſen“ kommt ihnen in vollſter Ausdehnung Immaculgta in Anweſenheit des Kaiſers, ſämmt⸗ 
Rechtsauwälte zuſammengeſunden. Von den 413 zu Gute. Aber dem Machtkitzel der Führer und licher in Wien weilender Erzherzoge, des Prinzen 
Mitgliedern der Kammer waren daher nur 76 dem blinden Drauflosgehen der Arbeitermaſſen Anguſt Leopold von Koburg, des Fürſterzbiſchofs, 


des Herrn Böttich er⸗Magde⸗ Mitglieder erſchienen, d. h. etwa ein Fünftel der muß diesmal und ſtets entgegengeſtellt werden das der Hofchargen ſowie der öſterreichiſchen und der 


ungariſchen Miniſter. Die Verzichtsurkunde 
a a wurde vom Miniſter des kaiferlichen Hauſes, Gra⸗ 
Annahme: „Die Verſammlüng ſpricht den — lleber die diesjährigen Flottenherbſtmanöver fen Kaluoky, verleſen. . 

Wunſch aus, daß der Vorftand der Anuwalts⸗ erfährt die „Voſſ. Zig.“ Folgendes: „Wien, 29, Mai. Der General⸗Direktor der 
kammer ſich gegen alle Vorſchläge des Herrn Vom J. Auguſt ab werden an den Ge⸗ Südbahn⸗Geſellſchaft Schueler iſt heute Vormittag 


Michſte Steung mieren 11 he Juſtizminiſters ausſprechen wolle. Eine ſtatt⸗ ſchwaderbewegungen nicht weniger wie 4 Divi⸗ in Moedling geſtorben. 
A e elle Recht Land⸗ liche Minderheit ſtimmte gegen dieſen Antrag. ionen und 2 Torpedobootsflottillen Theil nehmen. i 
voirthfchaftefammern, Eiſenbahnbeamten⸗Gehälter, . . Wie die „ Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, trifft Die einzelnen Divifionen werden beſtehen aus: Belgien. 
hier heute der Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz Dr. 1. Divifion, Geſchwaderchef Vizeadmiral Koeſter, Brüſſel, 29. Mai. Es verlautet, daß die 


Cohn mit großem Gefolge, beſtehend aus zwei den Schiffen „Baden“ (Flaggſchiff), „Baiern“, deutſche Regierung bei dem Kongoſtaat gegen das 
Domherren, zwei Kaplänen, einem Zeremoniarius „Sachſen“ und „Würtemberg“ nebſt Geſchwader⸗ von dieſem mit England geſchloſſene Abkommen 


3 . und zahlreicher Dienerſchaft, ein. Der Kirchen⸗ Aviſo „Pfeil“. 2. Diviſion: Geſchwaderchef unter Hinweis darauf Einſpruch erhoben hat, daß 
Deutſchland. 
Berlin, 29. Mai. 


fürſt, der bekanntlich auch für einen Diſtrikt im Kontre⸗Admiral von Diederichs, Panzerſchiffe eine Veränderung in den zwiſchen Deutſchland und 
preußiſchen Oberſchleſien biſchöfliche Rechte aus⸗ „Konig Wilhelm“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, dem Kongoftante im Jahre 1884 vereinbarten 


Von wohlinformirter übt, wird, dem Vernehmen nach, am Mittwoch „Brandenburg“, das bis dahin ſeine ununter⸗ Grenzverhältniſſen ohne Zuſtimmung Deutſchlands 


wird uns mitgetheilt, daß die neuerdings von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in beſonderer brochenen Probefahrten beendet haben wird, und nicht getroffen werden dürfe. 


Insbeſondere 


itungen gebrachten Meldungen Audienz empfangen werden. Heute Abend findet „Friedrich der Große“ nebſt dem Geſchwader⸗ 
r cc 77 u einzelner 0 151 Ehren im Auen e den ein 9 Aviſo „Wächt“. 3. Divifion (Panzerfahrzeugs⸗ 
} der zwiſchen Reichsämtern und mahl ſtatt, zu welchem an den öſterreichiſch⸗ flotille): aus den P if g ilde⸗ 
preußiſchen Miniſterien durchaus i . 0 g e ene (e e 


iſt von einer 


wiſchen dem Reichskanzler und dem preußiſchen den katholiſchen Feldpropſt der Armee D. Aßmann Diviſion ( ö in“ (Flagg⸗ 
Inland nis Tate, prenßifchen de holiſchen Feldpropſt af | Divifion (Schulgeſchwader): aus „Stein“ (Flagg 
geſtaltet ſich der Verkehr zwiſchen de 
Auch die über den 
Dr. Miquel verbreiteten Gerüchte 


uſelben äußerſt Einladungen ergangen ſind. . Geſchwader⸗Aviſo Transporkdampfer „Pelikan“. 
Finanzminiſter Das Vorgehen der Reichsbehörden bei der Als Flottillenfahrzeuge für die beiden Torpedo⸗ gemacht. Das Blatt ſchreibt ferner, daß ſogar 


Brüſſel, 29. Mai. Die kongofeindliche „Re⸗ 
form“ veröffentlicht einen Artikel, welcher energiſch 
gegen das Kongo⸗Unternehmen proteſtirt und es 
als ein Abeuteuer betrachtet, welches Belgien, wie 
neuerdings bewieſen, in diplomatiſche Konflikte in 
bi „ Europa und bewaffnete Erhebungen in Afrika 
ſchiff), „Stoſch“, „Moltke“, „Gneiſenau“ und als bringt. Denn Belgien werde trotz aller Verträge 

für die Vorgänge im Kougoſtagte verantwortlich 


unbegründet ungariſchen Botſchafter, den Reichskanzler, die brand“ (Flaggſchiff), „Frithjof“, „Beowulf“ und 
Verſtimmung Miniſter und verſchiedene hohe Beamte, ſowie an „Heimdall“ nebſt Geſchwader⸗Aviſo „Komet“. 4. 


im Gegentheil und den Propſt zu St. Hedwig, Prälat D. Jahnel 


und die dem⸗ Feſtſtellung der Ausnahmen von der Sonntags⸗ bootsdiviſionen werden die Aviſo „Blitz“ und der Rücktritt Beernaerts durch den Kongokonflikt 


unterſchobenen Beſtrebungen entbehren jeder ruhe auf Grund des § 105d der Gewerbeord⸗ „Grille“ dienen. Jede Torpedobootsflottille ſetzt herbeigeführt worden ſei. 


audwirthſchaftskammerge 


on wird ein Th 


ändern. 


ſervative Fraktion des Herrenhauſes gebilligt werden, wenigſtens groben Schädigungen den. Ueber das Uebungspro ; i i i i 

160 577 a > 5 ’ den. 5 gramm der Flotte iſt Abend beendet ſein und am Donnerſtag im „Jour⸗ 
hal ſich heute für unveränderte Annahme des der Betriebe vorgebeugt werden dürſte. Jedoch bis jetzt beſtimmt: Nachdem die beiden Diviſionen nal officiel“ Fat werden. Aut den bereits 
Abgeben ſetzes in der Faſſung des tauchen an einzelnen Stellen immer von Neuem in dieſen Tagen von ihrer Exkurſion nach der Genaunten ſollen noch Mereſer und Viger dem 
Abgeordnetenhauſes entſchieden. Von der Neuen zwet Wilnfche allgemeiner Natur auf, die ja an Nordſee wieder in Kiel eingelaufen fein werden, Kabinet angehören. 


g. Miquel, iſt jetzt ausſchließlich damit nung hat in induſtriellen Kreiſen überall befriedigt. ſich aus zwei Diviſionen zuſammen, die aus c 
die preußiſchen Finanzen zu ordnen Auch glaubt man, daß, wenn die von den Be⸗ einem D⸗Boot und ſechs 8⸗Booten beſtehen, fo Frankreich. 
ß zwiſchen Preußen hörden in Ausſicht genommenen Ausnahmen, viel⸗ daß vier Torpedodivifionsboote und 24 Torpedo⸗ Paris, 29. Mai. Wie verlautet, dürfte die 


leicht mit einigen Aenderungen, vom Bundesrathe boote an den Herbſtübungen Theil nehmen wer⸗Zuſammenſetzung des neuen Kabinets morgen 


h 


eil für, ein Theil gegen die und für ſich berechtigt find, nach Lage der Ver⸗ verbleiben fie den ganzen Juni im weſtlichen 


eoronetenbaufes ſtimmen. An hältniſſe eine Berückſichtigung aber nicht erfahren Theil der Oſtſee; im Juli manövrirt das Ge⸗ Italien. 
rd dieſe Gegenſtrömung freilich können. Der eine geht dahin, daß der Bundes⸗ ſchwader in der Nordſee und formirt am 1. Rom, 28. Mai. Nach Meldungen aus 


rath neben den auf Grund des § 105d der Ges Auguſt in Wilhelmshafen die obengenannten Ver⸗ Lagonegro fand dort heute Abend 9 Uhr ein ſehr 


„Ueber die geſtern eröffnete Agrar ähr. f ö 755 : e : 

1 r grarkonferenz werbeordnung zu gewährenden beſonderen Aus⸗ bände. Die erſten drei Wochen des Auguſt wird heſtiges Erdbeben ftatt. Die Bewohner 

uner Vorſitz des Landwirthſchaftsminiſters von nahmen auch die Reihe der Arbeiten ſpezialiſirt, die gefammte Flotte gleichfalls in der Nordsee f 1555 Platz des 15 N 
der „Reichsanz.“ heute einen welche ſchon nach dem § 1056 an Sonn⸗ und mano vriren, dann in der Zeit vom 26. Auguſt 


In der Eröffnungsrede Feſttagen, wenn auch unter gewiſſen Bedingungen, bis zum 5. September unterhalb der däniſchen Spanien und Portugal. 


Auswahl der geſtattet find. Man befürchtet nämlich, daß ſonſt Inſeln operiren und vom 6. September ab eine Madrid, 29. Mai. Die Deputirtenkammer 8 


politiſche und eine recht große Verſchiedeuheit in der Anwendung größere Kreuztour in der Oſtſee unternehmen, die nahm mit 61 gegen 14 Stimmen den Artikel 1 
Jeue Landes- des betreffenden Geſetzesparagraphen Platz greifen ſich bis zur Danziger Bucht erſtrecken wird. des Geſetzentwurfs über die Exploſtvſtoffe an. 


aftliche Uebelſtände ſich werde. Die Erfüllung dieſes Wunſches iſt aber Hier und ſpäter in den Sn vor Kiel wer⸗ 
werd W ſollen zunächſt berückſichtigt unmöglich, weil zur ſpeziellen Anwendung des den die Schlußmanöver der F 
en. a Kreditfragen im Vordergrunde der Geſetzes nicht der Bundesrath, ſondern die Gerichte der kommandirende Admiral Frhr. von der Goltz Der geſtern erwähnte Ukas des Zaren an 
wäre der Finanzminiſter in zuſtändig find. Dieſe werden alſo in jedem Einzel⸗ an Bord des Artillerieſchulſchiffes „Mars“ bei⸗ den dirigirenden Senat lautet: 


otte erfolgen, denen Nufiland. 


Reihe geladen worden. Das von der Preſſeſ falle zu entſcheiden haben, ob eine am Sonntag wohnen wird. Die Geſammtſtärke des für die Der in Gott ruhende Kaiſer Nikolaus Paw⸗ 


te, aber nicht für die Oeffent⸗ vorgenommene Arbeit unter den § 105 fällt oder Herbſtmauöber der Marine aufgebotenen Ma⸗ lowitſch hatte, in monarchiſcher Fürſorge um die 
geweſene Programm der Kon- nicht. Wie wir hören, dürfte jedoch der Bundes: terials umfaßt alſo: zwölf Panzerſchiffe, fünf Zivilbeamten des Reichs in Bezug auf die Ein⸗ 


ſtelle eine Jnſtruktion dar, nach welcher die rath inſofern in die Lage kommen, hier wenigſtens Schulſchiffe, fünf Aviſos, einen Transporkdampfer richtungen ihres Staatsdienſtes es für wohl be⸗ 


veröffentlicht ferner offiziell gruppen in den Erläuterungen zu den auf Grund nothwendig ſein. 
rhru. von Thielmann zum des § 1054 zuzulaſſenden Ausnahmen eine große — Wie die „Kreuz⸗Zeitung“ vernimmt, ſei tember 1846 befohlen, bei der ehemaligen 1. Ab⸗ 


eine Agrarreform vorgenommen einigermaßen auf eine einheitliche Handhabung des und 28 Torpedoboote. Zur Bedienung dieſer funden, die Leitung über dieſe Einrichtungen ſelbſt 


Geſetzes hinzuwirken, als für einige Gewerbe⸗ Schiffe werden nicht weniger als 10000 Mann zu übernehmen und deshalb durch namentlichen 
: Ukas an den dirigirenden Senat vom 5. Sep⸗ 


Zahl von Arbeiten aufgezählt werden dürfte, das Synodal⸗Geſetz von Seiner Majeſtät dem theilung der eigenen Kanzlei Seiner Majeſtät ein 


Steine ‚Sehr. von welche nach der Anficht der Regierung ſchon nach Kaiſer vollzogen worden; feine Publikation ſtehe Inſpektionsdepartement des Zivilreſſorts einzu⸗ 


aft neuerdings S 1050 geſtattet find und deshalb der beſonderen unmittelbar bevor. richten behufs Leitung der Angelegenheiten be⸗ 


. = Anmaynne von Inſeroten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Ma 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greilswald d. Illes 


7 1 Neuen palals nach Potsdam, woſelbſt im Luſt⸗ gen Arbeiten, die regelmäßig auch an Sonn⸗ und herzuleiten, dafür haben ſoeben die Kommentare einen daß die in dem Reglement betreffs des Dienſtes 
Abonnements⸗Einladung. garten 15 königlichen Stadtſchloſſes eine Vor⸗ Feſttagen zu beſtimmten Tageszeiten verrichtet Beweis geliefert, womit die letzten gelegentlich des 


Mir eröffnen hiermit ein neu 


im Zioilreſſort erfolgten verſchiedenen Abänderungen 
ſowie die en vom 28. Huch a einge⸗ 
5 rade der Potsdamer Garniſon abgehalten wurde. ſtellnng der Nachweiſe über die dabei verwendete Ordensverleihungen begleitet worden find. Es räumten Erleichterungen, wie Einschränkung der 
‚nement für den Monat Juni auf die Die Kaisern hatte ſich in! Begleitung der Ober⸗ Arbeiterzahl, Arbeitsdauer u. ſ. w. abgeſehen haben nämlich 19 Offiziere der Armee und nur Korreſpondenz und ſpeziell die Feſtſetzung gleicher 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche hofmeiſterin Gräfin von Brockdorff nach dem werden möchte. Auch dieſes Wunſches Erfüllung ein einziger der Flotte Orden erhalten — abge- Termine der Beförderung für alle Beamte, die 


öniglichen Stadtſchloſſe begeben, um der Uebung iſt nicht möglich. Das Geſetz ſchreibt ausdrücklich ſehen von jenen Auszeichnungen, welche wegen Geſchäftsordnung in der Leitung der Zivilbeamten 
21 Fan bes eee aus zuzuſchauen, im § 105 e Abſatz 2 die Anlegung dieſer Ver⸗ tapferen Benehmens vor dem Feinde ertheilt erheblich vereinfacht hätte. Nach en des 
bei welcher die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen zeichniſſe für alle im § 105 Abſatz 1 aufgeführ⸗ worden find. Dieſe anſcheinende Zurückſetzung Juſpektionsdepartements wurden deſſen Pflichten BE 
als Offiziere beim erſten Garde⸗Regiment z. F. ten Arbeiten vor. Ausnahmen von dieſem Abſatze der Marine wird nun vielfach den Lords der unter den dirigirenden Senat, die Kontroll > | 

eingetreten waren. Der Kaiſer kehrte vor 9 Uhr find im Geſetze nicht vorgeſehen. Es wird ſich Admiralität zur Laſt gelegt, deuen vorgeworfen Gouvernementsinſtitutionen vertheilt, wodurch die 


den Reichskanzler Grafen Caprivi zum Vortrage auf Grund des S 105 d zugelaſſenen Ausnahmen neralität des Landheeres, die Intereſſen des See⸗ Uſtaws betreffend den Zivildienſt und ſomit 


den Etat der Juſpektions⸗Sektion Unſerer Eigenen 


Beſchränkungen des Hochwaſſerabflußgebietes das liche Geſellſchaft doch feſt genug gefügt iſt, um Der Antrag des Vorſtandes über die Penſioni⸗ 


merken auch die „Nowoje Wremja“, welche den, 
die Eutwicklung Rußlands um 35 Jahre zurück⸗ 


nturen in Deutschland: In allen grösseren 
Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


allgemeine Aufſicht über die genaue Befolgung des 


natürlicher Weiſe auch die Einheit in der Sache 
aufhörte, welche ven Dieuſt der Zivilbeamten be⸗ 
trifft. Als Folge der betreffenden Maßregel ſtellte 
ſich, wie Wir aus den Uns zugegangenen Ange⸗ 
legeuheiten erſehen, eine Reihe von Abweichungen 
von den beſtehenden Verordnungen betreffend den 
Zivildienſt heraus, und zwar ſolche Abänderungen, 
welche im Widerſpruch ſtehen mit der Grund ⸗ 
ordnung der Dienſtgeſetzgebung und unvorher⸗ 
geſehene Prinzipien in dieſelbe hineinbringen. In 
Anbetracht obiger Ausführung haben Wir es für 
nöthig gehalten, alle Angelegenheiten, welche ſich 
auf die Leitung der Zivilbeamten im Reiche in 
ihrem ganzen Beſtande beziehen, unter Unſere 
direkte Leitung und Aufficht zu nehmen, indem 
Wir die Geſchäſtsordnung in Bezug auf dieſe 
Angelegenheiten in Unſerer eigenen Kanzlei kon⸗ 
zentriren, und zwar derart, daß alle Vorſtellungen 
im Inſpektionstheil dem Komitee zur Vorſtellung 
für Allerhöchſte Belohnungen zur Prüfung vor⸗ 
geſtellt werden müſſen, das von nun an Komitee 
betreffend den Dienſt von Beamten des Zivil⸗ a 
reſſorts und für Belohnungen zu heißen hak 
Inden Wir das aubei folgende Reglement, ſowie 


Kanzlei beſtätigen, befehlen Wir deſſen IJukraſt⸗ 

tretung vom 1. November d. JJ. 
Der dirigirende Senat wird die betreffende 

Verfügung nicht unterlaſſen. 223 

Das Original iſt von Seiner kaiſerlichen 
Majeſtät Höchſteigenhändig unterzeichnet: : - 

5 Alexander. 

Gatſching, 9.21. Mai 1894. 

Ein ausführliches Reglement enthält die Be⸗ 
ſtimmungen, nach welchen künftig iunsbeſondere 
Anſtellungen und Amtsenthebungen zu erfolgen 
haben, und knüpft Beides an eine ausdrückliche 
Kabinetsordre des Zaren. 5 
Aus der Mittheilung der „Times“ über den 
Vorgang hat der Telegraph geſtern uur das an⸗ 
gebliche Entlaſſungsgeſuch der Miniſter erwähnt. 
Der Korreſpondent hatte, wie ſich aus der hente 
eingetroffenen „Times“ ergiebt, alsbald hinzuge⸗ 
fügt, daß er das Gerücht nur erwähut habe, ung 
den Eindruck der Neuigkeit zu kennzeichnen, ig 
Uebrigen ſei es ihm wohl bekannt, daß die ruſſts 
ſchen Miniſter zu einem ſolchen Schritte garnicht 
das Recht beſitzen. Er ſchildert im Weiteren die 
Wirkung, welche die Maßregel auf die Beamten 
und das Publikum übte, als eine beiſpielloſe. 
Man habe ſie zuerſt nicht glauben wollen, ja, ſie 
für unmöglich erklärt; ſchließlich, als die Kund⸗ \ 
gebung im amtlichen Blatte jeden Zweifel ande 
ſchloß, habe man den Ukas mit den Verhaftungen 
der letzten Zeit, welche ſich namentlich auch auf 
mittlere und untere Beamte erſtrecken, in Verbin⸗ 
dung gebracht. Unter den eben erwähnten Be 
amtenſchichten finde übrigens der Ukas lebhafte 
Billigung, da er, wie man hoffe, dem Protektions⸗ 
weſen in der Anſtellung und der launenhaſtes 
Willkür in der Entlaſſüng ein Ende machen werd e, 
was ſich freilich erſt zu zeigen hat. Letzteres be⸗ 


Wonen 


kun, 
cee 


nl 


werfenden Ukas als einen Blitz aus heiteren 
Himmel bezeichnen. Derſelbe werfe alle bisherigen 
leitenden Geſichtspunkte und das ganze Syſtem 
der Beziehungen in der amtlichen Welt über den 
Haufen. „Graſhdanin“ und „Nowoſti“ äußern 
ſich ſehr ſteptiſch und die letzterwähnte Zeitung 
hebt hervor, daß das zu Nikolaus' Zeiten geltende 
Syſtem alle talentvollen, thatkräftigen Männer der 
Beamtenlaufbahn ferngehalten habe. Ein ruſſi⸗ 
ſcher Satiriker habe damals mit Bezug auf einen 
Bewerber um eine hohe Stelle geäußert: „Es iſt 
noch zu früh für ihn, Senator zu werden; er E 
hat ja noch ein Auge zum Sehen.“ = 
Die Verhaftungen dauern fort und 30 Pr 


fonen find bereits nach Sibirien verbannt, "Die 
Manöver bei Smolensk find nicht abbeſtellt, wie 4 
verſichert wird. 5 i 


Serbien. 


Belgrad, 29. Mai. Die aus Petersburg 
gemeldete Nachricht, daß nach einer Mittheilung 
des dortigen ſerbiſchen Geſandten Waſſiljewitſch 
der Vater des Königs Alexander nach deſſen ſeier⸗ 
licher Volljährigkeitserklärung im Auguſt in das 
Ausland zurückkehren werde, wird hier für unrich⸗ 
tig erklärt. 


5 5 Bulgarien. ee 

Sofia, 29. Mai. Prinz und Prinzeſſin Teva 
dinand find hel tte Nacht hier eingetroffen und vom 
Hofſtaat ſowie mehreren Miniſtern auf dem Bahn⸗ 
hof empfangen worden. ö 


Amerika. 

Waſhington, 28. Mai. Der Senat ber 
endete die Berathung der Zölle für Metalle und 
begann die Berathung des Kapitels „Holzzölle“. 
Die Demokraten hoffen, daß die definitive Abe 
ſtimmung am 15. Juni ſtattfinden werde. 

Er EEE EEE .. ER 
Drei Preisaufgaben des 
Deutſchen Fiſcherei⸗Vereins. 
In der Erwägung, daß die ſteigende Verun⸗ 
reinigung der Waſſerläufe durch menſchliche und 
induſtrielle Auswurfſtoffe im Intereſſe der heimiſchen 
Fiſcherei dringend Abhülfe erheiſcht und der Be⸗ 
weis einer durch die Gewäſſer erfolgten Schädi⸗ 
gung mancherlei Schwierigkeiten bietet, hat der 
Deutſche Fiſcherei⸗Verein nach Anhörung feiner 
wiſſenſchaftlichen Kommiſſion und nach Zuſtim⸗ 
mung ſeines Ausſchuſſes die nachfolgenden drei 
Preis⸗Aufgaben geſtellt und für deren Löſung die 
unten erwähnſen Preiſe ausgeſetzt. Gewünſcht 
werden: Sa 
I. Einfache, ſichere und für alle Fälle auwend⸗ 
bare Methoden zur Beſtimmung der Waſſergaſe: 
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Caprivibeleidigung für den 31. d. M. an⸗ 


aewejenen Termins gebeten. 
noch nicht entſchieden. 


h einen Spazi 


erritt durch den Park d 


erſchtebung des gegen ihn Behandlung nach § 1050 nicht mehr bedürfen. * Daß zwiſchen Heer und Flotte in England treffend Anſtellnng und Verabſchiedung von Ber Sauerſtoff, Kohleuſäure und Stickſtoff oder 


Etwas wird ſich durch dieſe Behandlung der ein gewiſſer Konkurrenzneid beſteht, iſt eine allbe⸗ ‚anıten, deren Rangerhöhung, Beſtätigung auf wenigſtens der beiden erſten. Es wäre beſonders 


Ueber das Frage doch erreichen laſſen. Der zweite auftauchende kannte Sache; daß dies Verhältniß aber ſoweit ihren Poſten u. ſ. w. auf Grundlage eines aller⸗ erſtrebeuswerth, daß Apparat und Methode An⸗ 
— Dee Kaſſer un 2 „„ Wunſch iſt der, daß für die ganz ſelbſtverſtändlich geht, um aus dem Mehr oder Minder von Ordens⸗ höchſt beſtätigten Reglements. Das genannte wendung und Ausführung auch außerhalb eines 
Fr saer unternahm heute frlih um zur Verhütung des Verderbens der Rohſtoffe oder auszeichnungen bei feſtlichen Gelegenbeiten einen Departement wurde durch namentlichen Ukas vom chemiſchen Laboratoriums finden könnte, d. h. ohne 
es des Mißlingeus der Arbeitserzeugniſſe nothwendi⸗ Anlaß zur Bethätiguug jenes Konkurrenzneides 6. Juni 1858 aufgehoben in der Vorausſetzung, die Hülfsmittel, welche der Chemiker in feinem 
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i und die Lebensbedingungen des Waſſerpilzes 


Einlieferungstag 
600 


honorar von 50 Mark pro Bogen zu. 
deutlich geſchriebenen Manuſtripte ſind mit einem 
Kennwort zu bezeichnen und in verſchloſſenen 


mithin effektiver Kapital⸗Zuwachs 
Hierzu kommt ferner noch der zur 


mäßig verbleibende Vermögens⸗ 


echtigtes 


hinausgehenden € 
Den alten Aktionären fol jedoch, wozu die 10 Pro⸗ 
Zꝛesnt freiwilligen Nachlaſſes der Kreditoren die Mittel 
liefern, eine Betheiligung beim Unternehmen gegen 


aboratorium zur Hand zu haben gewoynt iſt. 
u erungstag 1. Juni 1395. Preis 800 Mark. 
II. Unterſuchungen über den pathologiſch⸗ 
anatomiſchen Nachweis der Wirkung folgender in 
Abwäſſern vorkommender Stoffgruppen auf die 
Fiſche: 1. freier Säuren; 2. freier Baſen, insbe⸗ 
ſondere Kalk, Ammoniak und Natron (auch die 
löslichen Karbonate von Kali und Natron wären 
zu berückſichtigen); 3. der freien Bleichgaſe (Chlor 
und ſchweflige Säure). 4. Ferner wird die Feſt⸗ 
ſtellung der pathologiſchen Merkmale bei dem Er⸗ 
ſtickungstode der Fiſche erbeten. — Bearbeitungen 
von Theilfragen, ſelbſt mit negativem Reſultat, 
im Sinne der Preisfrage ſind von der Preiser⸗ 
theilung nicht ausgeſchloſſen. — Als Verſuchs⸗ 
thiere werden zweckmäßig Vertreter aus der 
Gruppe der Salmoniden und Cypriniden em⸗ 
pfohlen. Einlieferungstag 1. November 1896. Preis 
1000 Mark, a 


III. Es ſollen Enttoictelungsgejejichte 
ep- 
tomitus lacteus — mit beſonderer Berüdjichti- 
ung feines Auftretens und Wiederverſchwindens 
n verunreinigten Wäſſern — unterſucht werden. 
1. November 1895. Preis 


kart. 
Die Arbeiten dürfen in deutſcher, franzöſiſcher 
oder engliſcher Sprache abgefaßt fein. Die Mann⸗ 
ſkripte bleiben Eigenthum der Einſender, doch bes 
hält ſich der Deutſche Fiſcherei⸗Verein das Recht 
des Abdruckes der preisgekrönten Arbeiten in ſei⸗ 
ner „Zeitſchriſt für Fiſcherei“ vor. Die Veröffent⸗ 


die 


lichung der nicht preiswürdigen Manuſkripte in 
derſelben Zeitſchrift ſteht dem Deutſchen Fiſcherei⸗ 


Verein ebenfalls gegen das übliche . 
ie 


Briefumſchlägen unter gleichem Kennwort mit 
dem Namen und Wohnort des Verfaſſers zu ver⸗ 
ſehen. Die Sendungen ſind eingeſchrieben zu 
richten an den Generalſekretär des Deutſchen 
Fiſcherei⸗Vereins Prof. Dr. Weigelt, Berlin S W., 


Zimmerſtraße 90091. 


Etettiner Nachrichten 
Stettin, 30. Mai. Betreffs der Stettiner 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und Schiffsbauwerft, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, vorm. Möller u. Holberg, Grabow 


g. O., gehen der „Oſtſee⸗Zeitung“ über die Re⸗ 
organiſationspläue der Geſellſchaft, die zunächſt 


heute in der Gläubiger⸗Verſammlung zur Vor⸗ 
lage gelangen ſollen, folgende nähere Nachrichten 
zu: „Verlangt wird, daß alle Gläubiger der Ge⸗ 


ſellſchaft in eine 10prozentige Reduktion ihres 
Guthabens willigen, wodurch ca. 250 000 Mar 
gewonnen werden. Ferner ſollen alle nach der 
vorgenommenen Reduktion verbleibenden Schulden 


der Geſellſchaft von über 1000 Mark Betrag durch 


neu auszugebende Aktien getilgt werden, während 
die kleinen Beträge ohne Zinsvergütung zur einen 


Hälfte innerhalb 9, zur anderen innerhalb 15 Mo⸗ 


naten in Baar gezahlt werden ſollen. Falls die 


Durchführung dieſes Planes, der, wie es ſcheint, 
allſeitig Anklang findet und für den ins⸗ 


er beſondere die Stettiner Gläubiger geſchloſſen ein⸗ 
treten, gelingt, wird ein neues sn 


neee 50000 
geſchafft werden. Dagegen ſoll 
das alte Altien⸗Kapital im Be⸗ 
ige nnn N" 
vollſtändig geſtrichen werden, fo daß 

ſiicch ein Kapitalzuwachs von 

ergiebt. Hierzu treten die 10 Pro⸗ 

0 5 der Gläubiger mit 
wa 


„ 2000000 
„ 50000 


1 240 000 
290 


” 
Abſchreibung beſtimmte buch⸗ 


beſtand der Geſellſchaft mit 260 000 


zuſammen 


Ml. 


5 185 Berbefferung- des Geſellſchaftsvermögens. Die alten 
Altien follen, wie ſchon aus Vorſtehendem erſicht⸗ 


lich, auf Verlangen verſchiedener größerer Gläubi⸗ 


ger ganz geſtrichen werden und zwar iſt hierbei 


die Anſicht leitend, daß, da bei einem Konkurſe die 
Aktionäre Alles, die Kreditoren den größten Theil 
ihres Geldes verlieren, der Konkurs aber nur durch 
das aktive Eingreifen der Kreditoren abzuwenden 
ſei — Alles, was die Geſellſchaft beſitze, als ber 
igenthum der Kreditoren anzuſehen 
ſei. Den Aktionären ſoll ein Beſitztitel an 
der Geſellſchaſt noch inſofern offen gelaſſen 
werden, als ſie für die Höhe ihrer Aktien Genuß⸗ 
ſcheine erhalten, kraft welcher ſie bei einer 
höheren Dividende als 5 Prozent an der darüber 
Gewinnvertheilung partizipiren. 


Zufluß an bagrem Gelbe, woran ja doch in der 
Hauptſache gelegen iſt, in Höhe bis zu Maximal 
113 500 Mark bedeuten. Die gewonnene Ver⸗ 
mögensverbeſſerung ſoll wie folgt verwendet 
werden: 5 
Ea) zur Bildung des Reſervefonds von 5 
Prozent des Aktien⸗Kapitals cg. 100 000 


Mark; 

b) zu einer außerordentlichen Abſchreibung 
auf das Dock 50 000 Mark; 

e) gänzliche Abschreibung des Modell⸗Kontos 
bis auf 1 Mark; 8 

d) zu einer außerordentlichen Abſchreibung 
anf das Werkzeug⸗Konto von 50 Prozent 
des heutigen Buchwerthes; 5 

e) der verbleibende Reſt zur Abſchreibung 


auf das Betriebs⸗Maſchinen⸗Konto. 
Durch dieſe Maßnahmen werden ſämmt⸗ 


50000 Mark abgeſtoßen und erhält das Werk 
ein ſelbſt bei Abgabe einiger 100 000 Mark für 
dringende Neu⸗Anſchaffungen und Bauten vollauf 
ausreichendes Betriebs⸗Kapital.“ 

— Zum Studium der Verhältniſſe des 
hafengebiet hat ſich geſtern die hieſige aus Ver⸗ 
tretern des Magiſtrats, der Provinzialſteuer⸗ 
direktion, des Betriebsamts und der Kaufmann⸗ 
ſchaft beſtehende Kommiſſion, in der die einleiten⸗ 
den Verhandlungen über die Errichtung eines 
Freihafengebiets hierſelbſt geführt werden, nach 
Hamburg begeben. Dieſer Kommiſſion gehören 
vom Magiſtrat Oberbürgermeiſter Haken, Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht und Stadtbaurath Kruſe, von 
der Provinzialſteuerdireltion Ober⸗Regierungsrath 
Herroſé und Steuerrath Körbin, vom Eiſenbahu⸗ 
betriebsamt Regierungsrath Landgrebe und Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Hardtmann, aus Rhederei⸗ 
und Handelskreiſen Direktor Viper, Konſul Boden 
und Karl Braun an. g 5 

* Behufs Herſtellung einer gleichmäßigen 
Amtsbezeichnung für die an höheren Lehranſtalten 
angeſtellten ſeminariſch gebildeten Lehrer hat der 
Kultusminiſt er Folgendes beſtimmt: Diejenigen 
ſeminariſch gebildeten Lehrer, welche an die be⸗ 
zeichneten Schulen ausſchließlich oder vorzugs⸗ 
weiſe für den Zeichenunterricht berufen ſind, oder 
berufen werden, führen, ſoweit ihnen nicht aus⸗ 
drücklich eine andere Amtsbezeichuung beigelegt iſt, 
wie bisher die Amtsbezeichnung „Zeichenlehrer“. 
Diejenigen ſeminariſch gebildeten Lehrer, welche 
an dieſe Anſtalten ausſchließlich oder vorzugs⸗ 
weiſe für anderen Unterricht als Zeichenunterricht 
beruſen find oder berufen werden, führen die 


Amtsbezeichnung „Lehrer“ je nach Erforderniß mit 


dem Zuſatz „an dem Gymuaſium, an dem Real⸗ 
5 oder an der Oberrealſchule“ u. ſ. w. 
ezüglich der Lehrer au den Vorſchulen, ohne 
Unterſchied ob die letzteren organiſch mit höheren 
Schulen verbunden ſind oder abgetrennt von 
dieſen beſtehen, verbleibt es bei der bisherigen 
Amtsbezeichnung „Vorſchullehrer“. 8 
* Ueber einen Unglücksfall, der ſich 
am Sonnabend Abend auf der Falkenwalder 
Chauſſee in der Nähe des Gutes Eckerberg er⸗ 
eignete, wird uns Folgendes berichtet: Um die 
angegebene Zeit paſſirte ein von Stettin kommen⸗ 


der leerer Laugholzwagen die Chauſſee, auf dem⸗ 


ſelben befanden ſich drei Arbeiter, während ein 
vierter, der Arbeiter Kletzin als Kutſcher neben 
dem Geſpann herging. Als der Wagen das Gut 
Eckerberg erreicht hatte, wollte der Arbeiter 
Wilhelm Moldenhauer aus Wuſſow, der 


bis dahin auf dem Wagen geſeſſen, die Führung 


der Pferde übernehmen, er ſprang vom Wagen 


000 herab, fiel aber dabei ſo unglücklich, daß ihm das 


Hinterrad über den Kopf ging und ihu augen⸗ 
blicklich tödtete. Die anderen Arbeiter ſcheinen 
von dem Vorfall nichts bemerkt zu haben, denn 
ſie fuhren weiter, ohne ſich um M. zu kümmern, 


550.000, deſſen Leiche erſt am audern Morgen gefunden 


und nach Wuſſow geſchafft wurde. 


— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Reimers, Major aggreg. dem 
kolbergiſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, als Bataillons⸗Kommandeur 
in das Füſilier⸗Regiment von Gersdorff (heſſ.) 
Nr. 80 einrangirt. Der Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe 
Dr. Drenkhahn vom 2. hanſeatiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 76, zum Stabs- und Bataillons- 
Arzt des 2. Bataillons des Infanterie ⸗Regiments 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 befördert. 
Der Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe Dr. Schlubach vom 
Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 
pomm.) Nr. 61 zum Aſſiſtenz Arzt 1. Klaſſe 
befördert. Der Unterarzt Dr. Meyer vom 
pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, unter 
Verſetzung zum Dragoner⸗Regiment von Arnim 
(2. brandenburg.) Nr. 12, zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. 
Klaſſe befördert. Der Unterarzt Dr. Knuſt vom 


liche Schulden bis auf den kleinen Betrag von 


Binnenſchifffahrksverkehrs im Hamburger Frei⸗ 


baare Zuzahlung möglich gemacht werden, und Infanterie⸗Regiment von Borcke (4 pomm.) Nr. 
zwar ſoll in Uebereinſtimmung mit einer größeren 21, unter Verſetzung zum 1. hannoverſchen 
Gruppe Gläubiger als äußerſtes Zugeſtändniß | Dragroner⸗Regiment Nr. 9, zum Aſſiſtenz⸗Arzt 
der Kreditoren folgender Vorſchlag zur Annahme 2. Klaſſe befördert. Der Aſſiſtenz Art 2. Klaſſe 
empfohlen werden: Gegen 5 Prioritäts⸗Aktien und der Reſerve Dr. Schmidt vom Landwehr⸗Bezirk 
Zuzahlung von 400 Mark wird geliefert eine] Stettin zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe befördert. 
neue Aktie à 1000 Mark. Gegen 5 Stamm⸗ Der Unterarzt der Reſerve, Genſch, vom Land⸗ 
Aktien und Zuzahlung von 500 Mark wird ge⸗ wehrbezirk Stettin, iſt zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe 
liefert eine neue Aktie à 1000 Mark. Mit an⸗ befördert. Dr. Gutjahr, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe 
deren Worten: gegen Einlieferung von 5 abſolut und Regimentsarzt vom Kütraſſier⸗Regiment Kür 
werthlos gewordenen Aktien erhalten die alten nigin (pomm.) Nr. 2, ein Patent ſeiner Charge, 
Aktionäre das Recht, neue vollwerthige Aktien —iſt der Charakter als Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe 
allerdings in ſehr beſchränkter Anzahl — zum verliehen. Dr. Rheſe, Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe 
Kourſe von 40 reſp. 50 Prozent zu erwerben, vom 1. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 
unter den obwaltenden Verhältniſſen jedenfalls das 2, zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 verſetzt. 
denkbar Möglichſte. Der rechneriſche Effekt der! Or. Neubaur, Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe vom Feld⸗ 


Berlin, den 29. Mai 1894. Fremde fonds. 


Zuzahlungen wird allerdings eine Reduktion der artillerle⸗Regiment Nr. 35 zum 1. pommerſchen] Storch 1 eben jo wenig läßt ſich ein 


Bermögensverbeſſerungen aufweifen, dagegen einen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2 verſetzt. Dr. Lichten⸗ ſolches Thier 


berg, Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe vom Ulanen⸗Regiment 
Prinz Auguſt von Würtemberg (Poſen) Nr. 10, 
‚tt ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der 
eſerve getreten. 

Reſerve übergetre 

— Dem emeritirten Lehrer Holtz zu Sa⸗ 
gard auf Rügen iſt der Adler der Inhaber des 
Winden Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 


Landwirthſchaftliches 

Die Antinonnin⸗Fabrikate, welche von der 
chemiſchen Fabrik von C. Sehlmacher, hiarſelbſt, 
in den verſchiedenſten Zuſammenſetzungen gefertigt 
werden, finden immer mehr Eingang. Neuer⸗ 
dings iſt die Univerſal⸗Fltegenfalle ein ſehr be⸗ 
gehrter Artikel, dieſelbe hält Fliegen von Thieren, 
von Wohn⸗ und Wirthſchaftsräumen fern und 
ſchützt die Thiere auch gegen Bremſenſtiche. Das 
Mittel erhielt auf der inkernationalen Hunde⸗Aus⸗ 
ſtellung die ſilberne Medaille und ſpricht für die 
Güte deſſelben auch der Umſtand, daß es im 
Sommer 1893 bereits bei 36 preußiſchen 
Kavallerie⸗Regimentern zum Schutze der Pferde 
benutzt wurde. Von den ſonſtigen Antinonnin⸗ 
Fabrikaten der Fabrik neunen wir beſonders als 
für die Landwirthſchaft überaus vortheilhaft das ge⸗ 
ruchtoſe bakterientödtende Desinfektiouspulver für 
Ställe, Aborte, Keller u. ſ. w., ferner das 
Ratten⸗ und Mäuſegift, ſowie „Räude⸗ und 
Krätzetod“ für Hunde, Pferde, Schafe, Hühner ze. 


0 


Vermiſchte Nachrichten. 

— „Einen Blick in den Sumpf der Haupte 
ſtadt“ — ſo ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus 
Paris — gewährt ein kleiner Vorfall, der ſich 
hier vor mehreren Tagen auf einem Polizei⸗Kom⸗ 
miſſariat abgeſpielt hat. Ein Mann in mittleren 
Jahren, eine höchſt anſtändige Erſcheinung, ſuchte 
den Kommiſſar auf und machte ihn mit kummer⸗ 
voller Miene zum Vertrauten ſeiner Sorgen: 
„Ich habe einen Sohn“, ſagte er, der ungeachtet 
aller väterlichen Liebe, mit der ich ihn ſtets um⸗ 
geben, ungeachtet alles Zuredens und der beſten 
Nathſchläge, vom rechten Wege abgewichen iſt. 
Er iſt in ſchlimme Geſellſchaft gerathen und hat 
ſich neuerdings im Verein mit einem Arbeiter 
aus einer Wagenfabrik und einem verlotterten 
Grafen, der mit Zweirädern handelt, auf den ge⸗ 
werbsmäßigen Diebſtahl von Velozipeden verlegt. 
Eine nichtsnutzige junge Perſon von achtzehn 
Jahren, mit der er zuſammenlebt, hat ihn zu 
dieſer Verirrung gebracht, um die Mittel zur Be⸗ 
friedigung ihrer koſtſpieligen Neigungen zu erlan⸗ 
gen.“ Der Polizeikommiſſar, der alle Tage feines 
Lebens traurige Dinge vernimmt, ſprach dem be⸗ 
trübten Vater und Biedermann ſeine Theilnahm 
als Menſch und ſeine Anerkennung als Beamter 
dafür aus, daß er ſelbſt die Bürgerpflicht erfülle, 
dergleichen ſchlimmes Treiben zur Kenntuiß der 
Behörden zu bringen, entließ ihn mit einigen 
Troſtworten und ſetzte die drei Genoſſen bei dem 
Geſchäft mit anderer Leute Zweirädern hinter 
amtlichen Verſchluß. Bei dem einleitenden Ver⸗ 
hör zeigte ſich der ungerathene Sohn zuerſt ziem⸗ 
lich ſpröde und nichts weniger wie mittheilſam. 
Erſt als er fand, daß der Polizeikommiſſar gut 
unterrichtet und ſein eigener Vater der Gewährs⸗ 
mann für die ihm zur Laſt gelegten Uebel⸗ 
thaten war, wurde auch er plötzlich ganz offen⸗ 


herzig. „Der Alte“ — bemerkte er — „hat 
eine kalte, aber ſehr kühne Stirn. Er 


hat mir eine beſondere Ausbildung geben laſſen 
und mich ſelbſt zum Stehlen angeleitet. Wir 
find nur deshalb miteinander zerfallen, weil ich 


thige Vorbildung zum Eintritt in ein großes 
Bankhaus zu erwerben. Dann ſollte ich durch 
muſterhafte Führung mir das Vertrauen meiner 
Vorgeſetzten erwerben, eines ſchönen Tages 100000 
bis 150000 Franks unterſchlagen und verſchwin⸗ 
den. In Belgien oder anderswo wären wir 
wieder zuſammengetroffen. Mittlerweile lehrte er 
mich erſt Handwagen und dann Zweiräder ſtehlen, 
die wir dann dem Grafen S. verkauften. Und 
dann nach alledem vergaffte er ſich in meine Ge⸗ 
liebte, und weil ſie mich ihm vorzog, iſt er auf 
den Gedanken gekommen, mich einſpinnen zu 
laſſen, um bei ihr allein Hahn im Korbe zu ſein. 

bin es, der ihn zur Anzeige bringt.“ Der 
trotz ſeiner langen Erfahrungen über dieſe Eröff⸗ 
nungen einigermaßen verblüffte Polizeikommiſſar 
veranſtaltete ohne Säumen Nachſorſchungen nach 


6. dem bekümmerten Vater und fand, daß die An⸗ 


gaben des ungerathenen Sohnes ihre Richtigkeit 
hatten! Darauf wurde denn auch der würdige 
Biedermann, der die Behörden auf die Spur des 
Verbrechers geleitet, hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
ſetzt, und nunmehr warten Vater und Sohn 
ſammt ihren Hehlern den weiteren Verlauf der 
Unterſuchung und die für ihre „Leiſtungen“ im 
Strafgeſetz vorgeſehene Ahndung ab. 

— Eine merkwürdige Erſcheinung wird der 
„Königsb. Hart. Ztg.“ aus dem Dorfe Alkehnen 
(Kr. Fiſchhauſen) gemeldet, Dort niſteten auf den 
Scheunendächern und auf Bäumen etwa zwanzig 
Storchpaare. Obgleich die Weibchen brüteten, 


die Sache nicht im Großen betrieb. Er hat mich die Aktionäre, der Gewinnreſerve wurden 57000 M., 
das Colbert⸗Inſtitut beſuchen laſſen, um die nö⸗ und der Reſt von 1962,29 Mark dem „Kriegs⸗ 


50000 Mark begründet worden iſt, 


n ber Umgegend ſehen. Als man 


nun die Neſter unterſuchte, fand man die Eier Faß 50er 47,20, do. loko 


größtentheils zerbrochen oder auf, bie Scheunen⸗ 
nr eworfen. Was die Störche zu dem plötz⸗ 
ichen 


nahen Wieſen genügend vorhanden ſein ſoll. 


Nürnberg. Der Gewerkverein der deutſchen 
Tiſchler und verwandten Berufsgenoſſen hielt in 
der vergangenen Woche hier feine 9. ordentliche 
Generalverſammlung ab. Den Verhandlungen 
wohnte auch der Verbandsanwalt Dr. Max Hirſch⸗ 
Berlin bei. Das Gewerkvereinsſtatut wurde nach 
der Vorlage des Generalraths vereinfacht und ge⸗ 
kürzt unter Auſrechterhaltung der den heutigen 
Verhältniſſen angepaßten Programmforderungen. 
Die Unterſtützungen bei Reiſe, Ueberſiedlung und 
Arbeitsloſigkeit wurden bedeutend erhöht ohne Bei⸗ 
tragserhöhung. Die Agitation für den Gewerk⸗ 
verein ſoll durch Bildung von Agitationsbezirken 
und durch Heranziehung redneriſcher Kräfte, na⸗ 
mentlich der auswärtigen Generalrathsmitglieder, 
erweitert werden. Bezüglich der Organfrage wurde 
beſchloſſen, die bisherigen Veröffentlichungen der 
Protokolle u. ſ. w., jedoch unter thunlichſter Ver⸗ 
mehrung von Fachartikeln, unter dem Titel „Die 
Eiche“ und außerdem das Verbandsorgan „Ge⸗ 
werkverein“ in 30 Exemplaren auf je 100 Mit⸗ 
glieder beizubehalten. Das Vermögen des Ge⸗ 
werkvereins beträgt über 100,000 Mark, die Mit⸗ 
gliederzahl 4500, der Wochenbeitrag 10 Pfg. Als 
Sitz des Gewerkvereins wurde Berlin, als ges 
ſchäftsführende Beamte L. Wulff, F. Lieban und 
R. Bahlke wiedergewählt; außerdem wurden zu 
Zentralrathsvertretern Siggelkow und Wegfraß, 
zum Verbandstagsabgeordneten Bahlkle, fämmtlich 
in Berlin, gewählt. ! ; 


n 


Verſicherungsweſen. 

Lübeck, 25. Mai. In der heute abgehalte⸗ 

nen General⸗Verſammlung der Aktionäre der 
Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wurde die vom Vorſtande vorgelegte 
und vom Auſſichtsrathe geprüfte und feſtgeſtellte 
Jahresrechnung pro 1893, ſowie auch der in 
dieſer enthaltene Vorſchlag für die Vertheilung 
des ſich auf 336 062,29 Mark belaufenden Rein⸗ 
gewinns genehmigt, und dem Vorſtande für das 
Jahr 1893 Decharge ertheilt. Die Aktionäre er⸗ 
halten nach jenem Vorſchlage eine Dividende von 
163 Mark pro Aktie; 
Verſicherten beträgt 207 825 Mark; davon er⸗ 
halten die Verſicherten der Abtheilnng A. 2,75 
Prozent ihrer Verſicherungsſumme; von den 
ſicherten der Abtheilung B. erhält die Jahresklaſſe 


Herbſt 7,18 G., 7,20 B. 


der Gewinnantheil der 


Boörſen⸗ Berichte. 
Poſen, 29. Mai. Spiritus Isle ob 
ohne Faß 70er 27, 
Feſter. — Wetter: Trübe. 8 
Magdeburg, 29. Mai. Zucker bericht. 


erlaſſen des Dorfes veranlaßt hat, iſt ganz Kornzucker exkl. tt —.—, neu 
unerklärlich, umſomehr, als Nahrung auf den — - ee 2 N 


— 


, Koöornzucker exkl. 88 Prozent R 
11,85, neue 12,00. Nachprodukte exkl. 
Proz. Rendement 9,20. Ruhig, ſtetig. Brob-Naffi® 
nade I. —,—. Brod⸗Raffingde II. —,— Ge⸗ 
miſchte N mit Faß 25,50. er 
ter Melis J. mit Faß —— 8 

zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per Mai 11,77½ G., 11,80 B., per Juni 
11,67½ G., 11,70 B., per Juli 11,57 G., 11,62½ 
B., per Oktober « Dezember 11,17½ ©, 11,20 


B. — Ruhig. 5 | 

Köln, 29. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ger, 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,00. Roggen biefiger loko 12,50, do. fremder 
13,75. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü böl 
{ofo 47,00, per Mai 46,50 B., per Oktober 44.90 
B. — Wetter: Veränderlich. i 

Hamburg, 29. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 79,00, per September 75,00, 
Ni niiter 69,50, per März 67,25. — 

uhig. 

2 amburg, 29. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Mai 11,82½¼, per Juni 11,67½, per Auguſt 
11,60, per Oktober 11,22½. — Ruhig. 

Wien, 29. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,86 G., 6,88 B., per 

t 7 Roggen per Mai⸗ 
Juni 5,23 G., 5,28 B., per Herbſt 5,83 G., 
5,85 B. Mais per Mai 4,98 G., 5,00 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,64 G. 6,66 B. per 
Herbſt 6,02 G., 6,0 4 B. 

Glasgotu, 29. Mai, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 3½ d. Ruhig. 5 
Newyork, 29. Mai. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 5690 878 Dollars gegen 8 143 358 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1016425 Dollars gegen 1 515 155 Dollars in 
der Vorwoche. 1 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 29. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 


Y 
. 5 


2 


Ver⸗„Köluiſche Zeitung“ meldet aus Sofia: Das 
Kabinet Stambulow hat demiſſionirt. 


Es geht 


1874 44,70 Prozent, die Jahresklaſſe 1878 36,20 das Gerücht, Grecow werde mit der Neubildung 


Prozent, die Jahresklaſſe 1882 26,80 Prozent, 
die Jahresklaſſe 1886 16 Prozent und die Jahres⸗ 
klaſſe 1890 6 Prozent einer Jahresprämie. Mit 


des Kabinets betraut werden. 


Mannheim, 29. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 


In Folge ſtarker Wolkenbrüche in der Schweiz 


der hierauf erfolgten Wahl von zwei Mitgliedern und am Bodenſee ſteigen der Rhein und der 


des Auſſichtsrathes waren die Gegenſtände der N 


Tagesordnung erledigt, worauf die Verſammlung 


geſchloſſen wurde. Dem Jahresberichte entnehmen; 


wir über die Geſchäftsergebuiſſe des verfloſſenen 
Jahres noch Folgendes: dieſelben würden ſich 


wie im Vorjahre, durch die Influenza, welcher 
41 Perſonen mit 148 772,50 Mark Verſicherungs⸗ 
ſumme erlagen, ungünſtig beeinflußt worden 
wären. Trotzdem ergab die Sterblichkeit noch 
einen Gewinn von 99 609,25 Mark. 
Reingewinn, welcher, wie oben bemerkt, 
Mark betrug, wurden 277100 Mark zur Ver⸗ 
theilung beſtimmt, und zwar zu / mit 207 825 M. 


an die Verſicherten und zu , mit 69 275 Mark an 


fonds“ überwieſen. 


Der Letztere, welcher erſt im 
verfloſſenen Jahre 


durch Ueberweiſung von 

Helle ſich 
am Schluſſe des Jahres 1893 auf 64 209,60 
Mark. Die Reſerve für unvorhergeſehene Ver⸗ 
luſte betrug ultimo 1893 473 158,70 Mark, der 
geſetzliche Kapitalreſervefonds 153 000 Mark und 
die neu begründete Gewinnreſerve 57000 Mark. 
Die Prämien⸗Reſerve ſtieg um 1 909 289,20 Mk. 
auf 43 615 724,01 Mark und die Summe der be⸗ 
legten Gelder, deren Durchſchnittszinsfuß 4,25 
Prozent betrug, um 2 166 750,92 Mark auf 
41 649 319,93 Mark. Die Prämien⸗Einnahme 
betrug 5 178 612,34 Mark, die Zinſen⸗Einnahme 
nebſt Miethsertrag des Hauſes der Geſellſchaft in 
Berlin 1 750 095,27 Mark, und die Geſammt⸗ 
Einnahme 7082 376,36 Mark, während die Ge⸗ 
ſammt⸗Ausgabe ſich auf 4837 024,87 Mark, und 
zuzüglich der Steigerung der Prämien⸗Reſerve 
und des Prämien⸗Uebertrages auf 6 746 314,07 
Mark bezifferte. Als Gewinnantheil der Ver⸗ 
ſicherten waren aus 1893 und früheren Jahren 


die 
noch beſſer geſtaltet haben, wenn ſie nicht, ebenſo der griechiſch⸗orthodo 


eckar rapide. 

Wien, 29. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 
Politiſche Korreſpondenz! berichtet aus Nom: 
der Papſt arbeitet eine Enchklika aus betreffend 
Frage der Vereinigung der katholiſchen mit 
en Kirche. N 


Antwerpen, 29. Mai. In Folge Streitig⸗ 


keiten zwiſchen Diamantenhändlern und den Aus⸗ 
ſtellungs » Ingenieuren 
elektriſchen Betriebskraft haben die Diamanten⸗ 


wegen Benutzung de 


Von dem händler die Abtheilung geſchloſſen und werder 
336 062,29 dieſelbe erſt wieder eröffnen, wenn die Ingenieure 
den Wünſchen der Ausſteller nachgegeben haben. 


Charleroi, 29. Mai. In Fleurus fand 


vergangene Nacht ein Dynamit⸗Attentat ſtatt. Auf 
der Thürſchwelle 
explodirte eine 

großen Schaden an. 
Gebäudes wurde ſtark beſchädigt. 
Thäter fehlt noch jede Spur. 


eines Gruben ⸗ Ingenieurs 
Dynamitpatrone und richtete 
Die ganze Vorderſeite des 
Von dem 


Paris, 29. Mai. Das Kabinet Dupuy, 


deſſen Bildung heute Abend bekannt gegeben 
werden ſoll, wird dieſelbe Politik verfolgen wie 
das Miniſterium Perier. 
die Uebernahme des Finanzminiſteriums die Be⸗ 
dingung geſtellt, daß im Staatshaushalt pro 
1895 die Initiative für Erhebung einer Steuer 
auf die franzöſiſche Rente ergriffen werde. 


Poincarré hat File 


Salonichi, 29. Mai. Drei bulgariſche 


Banden fielen in türkiſches Gebiet ein, brand⸗ 


chatzten mehrere Ortſchaften und ſteckten die⸗ 
elben in Brand. Der Vali entſandte Militär 


behufs Vernichtung der Banden. 


Newyork, 28. Mai. Streikende Bergleute 


griffen geſtern Abend die Kokes⸗Gaswerke von 
Scottdale an, tödteten mehrere Arbeiter und 
mißhandelten die Poliziſten. | 


nm AN 


Wetterausſichten 


eigten ſie doch eine ungewöhnliche Aufregung; 
fe blieben faſt den ganzen Tag mit den Männ⸗ 
chen fort, und nur zur Nacht kehrten ſie auf die 
Neſter zurück. Vor länger als vierzehn Tagen 
verließen plötzlich, wie auf Kommando, ſämmtliche 
Störcher die Neſter unter ungeheurem Geklapper, 
und ſeit dieſer Zeit iſt auch nicht ein einziger 


Bergwerk⸗ und Hültengeſellſchaften 


0 


zurückgeſtellt 647 675,39 Mark, wovon im laufen⸗ 
den Jahre 257 113,9 Mark zur Vertheilung Etwas wärmeres, vielfach heiteres, zeitweiſe 
kommen. In der Hauptbranche, der eigent⸗ wolkiges Wetter mit ſchwachen füdlichen Winden, 
lichen Lebeusverſicherung, waren 2653 Verſiche⸗ keine oder unerhebliche Niederſchläge. 

rungen beantragt worden zu 10 665 425,00 Mark, = 

wovon abgeſchloſſen wurden 1938 Verſicherungen Waſſerſtand. 8 

zu 7 630 850,00 Mark. Der Beſtand der Lebens⸗ Am 28. Mai. Elbe bei Auſſig + 0.62 
verſicherungen ſtellte ſich ult. 1893 auf 37857 Meter. Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. — 
Perſouen mit einem Verſicherungskapitale von Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. — 
152 781153,98 Mark und der Geſammtbeſtand Unſtrut bei Straußfurt + 0,70 Meter. — 

der Verſicherungen aller Brauchen auf 41827 Per- Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,93 Meter, 
ſonen mit einem Verſicherungskapitale von Unterpegel — 0,39 Meter. Oder bei Frankfurt 
157 011 776,81 Mark und 194 219,20 Mark jähr⸗ I 1,26 Meter. Oder bei Ratibor + 1,12 
licher Reute. Der Vermögensausweis der Geſell⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,07 Meter. 
ſchaft pro ult. 1893 befindet ſich im Inſeraten⸗ — Warthe bei Poſen -+ 0,50 Meter. — Am 
theile. 3 21. Mai. Netze bei Uſch . 1,00 Meter. 


Bank⸗ Papiere, 


für Mittwoch, den 30. Mai. 


ee —— N 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Aufruf! 


einen ſchwächlichen Körper haben und nach 


geſunder Luft, wie einer hinreichenden, naten En 
t 45 
aufs Land geſchickt worden, um ſie vor langem Steh. 


Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 


freundliche Aufnahme gefunden. 


Erblandmarſchall Grat von Flemming - Benz, 


Hydranten ſoll in öffentlicher Verdingung in 5 Looſen 


Aulfſchrift verſehen Lis 
tina, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 


8 Grabowerſt 


Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichneten g 
iufolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 


sogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es ſind ſolche — 


Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
ärztlichem 


Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
bedürfen, während der Sommerferien an die 


thum zu bewahren. 5 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 


unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 


allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder berkümmern in dem Elend des elterlichen 


Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 


thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen? 


Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 


der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 


Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Se an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 

ilte. 5 
Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbefitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu; 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
in Stektin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1894 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 


Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeister. 
Reltor Stelaff, Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. Ober⸗ 
Negierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmaun Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Stettin, den 26. Mai 1894. 


Bekanntmachung. 
Das Verlegen von neuen Gas⸗ und Waſſerrohr⸗ 
leitungen in berſchiedenen Straßen der Stadt, ſowie 
das Einbauen von 39 Stück Schiebern und 50 Stück 


vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Rathhauſe, Zimmer 41, 
zur Einſicht und Unterſchrift aus. Angeboksformulare 
können von dort gegen Einſendung von 30 „ für 
jedes Loos bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


woch, den 6. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Greilswal Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 


ie Anlagen. Sitz der ültesten 
Universität in Preussen, 

richt, Garnison, Zablr. gr. Kliniken u. Heilinstitute, 
Unversitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffeverbindungen mit Berlin und 


Rügen; Sceausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- h 
dampfer nach. d, 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck | 


u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder), Schön ausgestattetes, wirksames, 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz., Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen, System. Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr. — Zur 
dauernden Niederlassung bes, zu empf, tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund.; frischem Seeklima das 
stüdt, Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 

Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Worstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


e 


eh 


lan versuche und vergleiche mit anderem entölten Kakaopulver 


Hildebrand“ Deutschen Kakao, 


das Pfd. ( Ko.) Mk. 240. 


Ar Beringerſtr. 77, part. .:: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Ostseebad Carlshagen 


auf Uſedom (Wolgaſt). 
Schöne Ausſicht vom Strande. Derſelbe iſt völlig 


Concerthausgarten. 
Freitag, den 1. Juni er., Abends 7 Uhr: 


Saneaeiorium Schwedt a. . 
Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
Dr. Fraenkl. Beſ. G. Krenzien, 


= üstseebad 


Aeltestes Bad Rügens. Frequenz 1893: 4776. Klimatischer Curort, Von ärztlichen DW 
Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. Prospecte, wie jede nähere Auskunft Ms 
f 


co durch die Badeverwaltung Binz. 
Wagner, Liszt, Thomas pp., ſowie Männerchöre mit: 


Dr. Brehmer s Heilanstalt = 
und ohne Orcheſter von Peterſen, 199 Schmölzer, 


0 . N Dregert, Lichner, Koſchat, Möhring pp. 
0 Zum Schluß: ; } 
fur Lungenkramke |scmoniihe Netraite, 
| Gördersdaorf . Seht. 5 


angeleitet durch einen Armeemarſch fir Männer⸗ 

chor mit Orcheſter und beendet durch das Gebet für 

Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 5 
früher Assistent Brehmer's. 


Männerchor mit Orcheſter. Se - 
Entree a 50 Pf. Von 9 Uhr ab: Schnittbillets 
Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — IIlustrirte Prospekte durch 
| die Verwaltung. 
“ao 


egeben von dem Geſaugverein der Steit, Handw⸗ 
Dieſſouree (Dirigent Herr F. Rlecke), unter Mit- 
wirkung der hieſigen Artillerie ⸗ Kapelle (Dirigent 
Herr F. Unger). ee 
Zur Aufführung gelangen u. A.: Tonſtücke von 


Uhrmacher F. Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben. 
Heute Abend 9 Uhr bei Koppe: f 
General⸗Probe mit Orcheſter. 


eden Mittwoch 


bei günſtiger Witlerung 


Vergnügungsfahrt | 
per Dampfer 
„Masta“ 
nach 


Bodenberg. 


Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 7 Uhr. x \ 
© Kochn. 


DU Jeden Donnerflag 


bei günſtiger Witterung 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rücfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
©. Hochn, 


BAAAAAAAAAAAAAM 
Reiſetaſchen, 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 


taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 

HN. Grassmann, » 
Kohlmarkt 10. >» 
BVVVVVVVVVVVVV 
Pa. böhm. Braunkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 


4 30 Pf. Billets für Fremde à 40 Pf. find vorher 
SSS Sec ccc 


Bad Soden am Taunus; 


Prämlirt auf der Weltausstellung Chiengo 1893. 


. 
Sodener Mineralwasser | 
Warmbrunnen Nr. III 8 
Durch überraschende Heilung 3 

2 


Stettin. 


Offieielle 
Badesaison 

vom 1. Mai bis 1. Oktober, 
Trinkkur 

während des ganzen Jahres, 


Altbewährtes Bad 
mitseinen24 verschie- 


« 
die mit Krankheiten des Rachens behaftet waren, ist seitens 
> denartigen Mineral- 
9 555 für Hals-, Brust- 


hervorragender ärztlicher Capaeitäten dem 
Sodener Mineralwassser == 
Warmbrunnen No. III 


in letzter Zeit eine bevorzugte Aufmerksamkeit gewidmet und 
dasselbe in ganz besonderer Weise empfohlen worden, 


Kranke, die an chronischem Rachenostarrh leiden, 
wollen die Anwendung des Sodener Mineralwassers Warm- 


Züllchow. 


| 
© 


ir } Verbi ‚je 3 N a HE 2 5 
Strand. _Direlie Bol ud eleganter Werk Theodor Hildebrand & Sohn, Hoflieferanten Ir. Mj. des Königs, Berlin. 
ET AN Kerr ade n PP S * e vg F a N ® 5% 7 
Eliſabeth. Nähere Auskunft erteilt 
5 H. Freyer, 
: Böjerren gründliche u. volftändige Ausbildung 
| : Jünglinge gründl. Vorbildung z. Handels⸗, 
Handels ⸗Lehrinſtitut Kohlmarkt 10, 2 Tr. 
Dr. Haase, 
von „ 
Joh. Kröger, 
Kampfgenoſſen 
zwecks Petition, die Gewährung eines Ehrenſoldes be⸗ 
Wagner, Warſowerſtr. 1, 
Scholz, Bäckerberg La, 
Borchard, Löweſtr. 10, 
Falkenthel, Breiteſtr. 31, 
Marx, Chauſſeeſtr. 11, 
Um ſchleunigſte Erledigung wird gebeten. 


ſteinfrei und fe. Der Wald erſtreckt fi bis an den In allen hezüglichem Geschäften Deutschlands vorräthig. 
Warme Seebäder, mäßige Preiſe. Billige Fahrt von - 
Stettin nach Wolgaſt auf den Dampfern Wolgaſt und d — 1 
ie Badedirektion. 
Privat⸗Impfungen mit Kälberlymphe täglich 
von 3—5 Uhr. Dr. 
Oberwiek 665. 
f reelle Ausbildung als Kaſſirerin und 
5 Damen Buchhalterin in kurzer Zeit, 

E gewerbl., landwirihſch., Milt. 
1 u. Beamt.⸗Carrière b. jetzt neuer Aufnahme im 
Privat⸗Impfung. 

Täglich um 4 Uhr mit Kalbslymphe. 
TDrauenſtr. 
A toli 
Zahn⸗Atelier 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben te: 
* 180 4 w 7 
der Feldzüge 1864, 66, 70 71. 
Die Lilten behufs Sammlung von Unterſchriften 
treffend, liegen bei den nachbenannten Comitee⸗Mit⸗ 
gliedern aus: 
Miehaelis, Wollweberſtr. 17, 
Rlehert, Turuerſtr 33 a, 
Kublank, Bogislavſtr. 34, 
Pint, König⸗Alberiſtr. 19, 
Kahn, Galgwieſe 16, 5 
Brockhusen, Breiteſtr. 39, 5 Graboſv a. O. 
Hamann, Stadenſtr. 1, 
Schulz, Chauſſeeſtr. 50, 
Jeder Unterſchrift ſind zur Beſtreitung der Unkoſten, 
Annoncen ic, 10 0 beizufügen. 
Der Comitee⸗Vorſitzende. 


und Magenkranke, sowie 
für Reconvalescenten. 

Jede Auskunft, sowie 
Prospecte des Kurortsgratis 


brunnen Nr. III versuchen; der Erfolg, welcher damit erzielt 
wird, ist geradezu überraschend. . 
Zu beziehen durch alle Mineralwasserhandlungen, Apotheken 
und portofrei durch das und Droguerien, — Jede weitere Auskunft ertheilt gerne die 
8 Bürgermeisteramt Brunnenver waltung Bad Soden a. Taunus. 


Passagier 


Postdampfschifffahrt 
vermittelſt nachſtehender Hochelehant mit allem Comfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach (open 
0 Christiania SD. „C. P. A. Koch“ 


Bad Soden a, Taunus, (Ph. Herm. Fay & Co.) 


KEIOSIIOCOYIIIIIOIIGILOOIYIIYY 999999 
Stettiner Stiahlquelle. 
Sicheres Heilmittel aller Magen und Darm - Krankheiten. 
5 ©. Br } — os 
Rückgratskrümmungen 
werden vom Unterzeichneten während des Sommers 1894 in Heisinghorg bei Oeresund behan- 
delt. Die Behandlung beginnt am 15. Juni und wird zwei mal täglich bis zum 25. August fort- 


AAAAAAA 


gesetzt, Prospekte stehen auf Verlangen zur Verfügung, Anmeldungen baldmöglichst erbeten. 5 Oberwiel 

Nähere Auskunft ertheilt Telephon 441. F. Bumke, 76/78. 

a SS / 0 99 ® Stellenſuchende jeven Berufs plazis 
Dr. & Zander, del 


stockholm. a Büreau, Dresden, Oſtraallee, 


0 


9 Stuben 
Bismardſir. 28, part, auch z. Comtoir geeignet Linden 
8 Stuben. Ausf. 


Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 2 Balc,, 
Gart., Bei. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 
Amfönigsthor 13 m. Balk. v. Zub., Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof.od. ſp. N. i. Münch. Bürrgerbräu. 


7 Stuben. 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1 Oktober auch früher zu vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 
Hof part. Zu beſichtigen von 11—1, 
Vorm., 4—5 Uhr Nachm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, , herrſch. Wohn. rchl Zub. 1.Oktbr. 
Petrihofſtr. 4 u. 5 ſind Wohn. v. 7—8 Zim. m. 
rchl. Zub., Glasveranda, Balkon u. Garten⸗ 
benutzung, auch Stallung ſof. od. 1. Okt; z. v 
Nur 3 Wohnungen im Hauſe. 
Zum 1, Oktober iſt eiue Parterte⸗Wohnung 
mit allem Zubehör von 7 Zimmern und 
Garten zu vermiethen. Näheres bei 


Pionier 


Bolt, 


6 Stuben. 


Birkenaliee26, 2% v,51.6St.a.3,p.1.1,110.N.N. 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., in. Balf, Bad., Mädchſt. 
reichl Wirthſchaftsräunzen, eb. Pferdeſt. 1. Okt, 
Eliſabeth⸗u. Bismarckſtr.⸗Ecke 6, Sounſ., 1. Etg., 
in. Balk., Bade⸗ u. Mädchenz z. Okt. N. pre, Schwei 
k. (ja, 5 A. ober. Sen v. 
a, Näh., b. Wirth. 90 
Lindenſtr. 2 1, Hl. 63. Bdſt. x. Zub. ſof. o. ſp. 850% 
Moltkestrasse 8, an Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bade⸗ u. Mädchenſt., 1. Oktbr 


Kur 


1 Tr. 


Moltkeſtr. 18, II, 6 Zim. reichl. Zub., p. ſofort. Velleyneſtr. 41, frdl. W., 33. Grth. verſetzh. ſio. ſp. 


Blitzersir. 1, Eingang Grabowverſtr., 
per 1. Oltober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 


Pölitzerſtr. 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. Blumenſtr. 7, m. Waſſerleit., 22 46, 3.1. Juli.] Johannisſtr. 3, Hinterhaus, 2 St. und Zub. 

Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim. Mlumenstrasse 1 0 0 Ana 18 
Mädchſt. ꝛc per ſof. od. ſp. z, vm. N. 3 Tr. Bogislapſtr. 13, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. Königsplatz 4, T, 2 Wohn. v. 17 u. 18.4431 verm. 

2 Tr. u. nur 3 Wohnungen im Hauſe Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub, per 1. Juni. 
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung von Bismarckſtr. 15,1 Tr., Bad., Mädchk., 1. Juli. 
6 Zimmern und reichlichem Beigelaß zum Charlottenſtr. 1. 3 Stuben. 
J. Oktober oder ſofort zu vermiethen. Näh. Derfflingerſtr. 8, nahed.Gartenſtr., park. 10,2 Tr. 


bei H. Kollath, Scharnborſtſtr. 2. 


5 Stuben. 
Birkenallee 15,3 Tr. m. Gartenb., z. 1.10. N. pl. 


Bismarckſtr. 16 mit Zub. 1. Oet.zu verm. Näh. Ir. Falkeuwalderſtr. 9, 1 Wohn., 3 Zimmer, 


Deutſcheſtr. 57,1. Etage, Vorgarteun. r. Zub.ſofort. reichl. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim., z. 1. Juli. Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. 3b. 


Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Jim,, Balkon 3 1. 10. 1. Su 


1 Part.⸗W. 5 ., Bdſt., a. Heiligegeiſtſtr. 2, II, 3 St., Cab. K. 3. 29... 1. Juli. 
Grab ow krſtr. Bere Oct. Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 9/5, i Wohn‘. 


e 965 1 8 Kab. at Et von 8 
0. Müh. 2 Tr. l. Beſichtig. v. 11—2 Uhr. ſpäte 
Heumarkt 10, 1 Zr. Gehn Lebden. g l 


Ob. Kronenhofſt. 17, Sal., Ble. Grt. 1.10. N. pr. Na 27 1 Tr. l., Kab. 1. Juli od. fr. 
1. Neueſtt. Om. J. Wſſl.a.d Br. g. Sonn), Pr. 21,50. 
„3 Kr., 775 , ſof. o. ſpät, Oberwiek 9, 3 Stuben u. Aubehör, 1. Juli. 


b. Kronen bofftr. 17,7 . 
Fiabenſte. 1 Vale, Gart. N. 17 p. r. N 


Kurfürſteuſtr. 3,5 im., Valk, Bdeſt . f. d. ſp., 
desgl. P.⸗Wohn., Grt. Boſt. z. 1.10. Näh. part. r. 


Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausf. 
4. ſof. od. ſpäter miethsfr. Sehnwätz, 

Moltkeſtr. 18, p., 5 Zinn., reichl. Zub., p. 1. 10. 


öligerfir. 86,5 Air, r. Zub., m. Gartenben. 
Pölitzerſt. 20, p., 45 St. neu eing. 1 Tr., G. 


Paradeplaß 14 Wenn 5 J. Ball 


B ellevneſtr. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub. nt. Zb. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäker. 
Bugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſliraße 15 mit Balcon, Bades und 
Mädchenſtube, 480—600 % 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
Frankenſtr. 2, p., 4 St., r. Z., Wſſl. u. Grtben. ſ.o. 1.7 


jodri 10d. 2 Tr., reichl. Zub. 
N riedrichſtt. 3, Sonnenf., ſof.od. ſpäter 
Frauenſtr. 47, 1 Tr., 1. 1 5 1 Re 
. 2 2 N r., 1. Oktober. 
II. Eollath, Scharnhorſtſtr. 2 Grabowerft. 6, ai 1 Gun 
„ . Z. 3. 1. 10, kein 
| fürſtenſür. 2, Sen Ba Io, ten 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Zub. 
600 % per 1. Juli 600 % 


Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 


Unterwiek 12a, m. Buben, ogleich o. ſpät. 


ttiner 


N . E 
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® 

Pölitzerſtr. 69, 3gr. St., Küche, Cloſ., Badeſt. u. 
e en 
iner r. I. St., K., rch. Zub. 

Poölitzerſtr. 9 2, mne. Saft Bierhaus 

Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 

Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Oct. 

Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. 

Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 

Stoltingſtr. 96, Ecke Beringerſtr., 1. Etage 
links, freundliche Wohnung von 3 Stuben, 
Küche, Nebeugelaß und Badebenutzung vom 
1. Juli ab, auch früher, zu vermiethen. 

Speicherſtr. 4, Kab, Entr. u. Zub. u-Waſſl.,1. Juli. 

Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 
gr. Kab. ꝛc., renovirt, ſof. o. ip. Näh. part. l. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr.61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Blumenſtr. 14, 2 Stb., kl Kin., Kch., Waſſl., 1. 6. 
Bogislabſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Bogislapſtr. 42, Vrdwem, Zub. ſof. od. ſp. N. 1 Tr. r. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. z. v. 
Burſcherſtr. 42. Nah, bei Tews. 
Bogislapſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i. Gart. fr. Ausſ.), . ger. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 
1 Tr. 1. Juli, 8 Tr. ſogleich oder ſpäter. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Stub. i. Seiteufl. 
Grünhof, Feldstr. 17,2 t., K., K., 17.4%, p. 1. Juni. 
Grabow, Frankenſtr. 3, Wohnung v. 2 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Entr.,Kloſ. N. H. 1 Tr. l. 


Pölltzerſtr. 66, mit Kabiuet Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Roßmarktſtr. 14,1. Hof J, 2 St., K.K., hell 1.7.28. % Nofengarten 49, vorn, Hinkerwohnung. 
Wosengarten 32 iſt die 1 Tr. ges] Roßmarktſtr. 14,2 Hof J, St., K., K. hell, 1.7.15. % 
legene Wohnung von 2 Stuben u. Zub. z. Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
1. Juli zu verm. Näh. Roſengarten 32, part. | Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 
Stoltingſtr. 15, 2 Stub., Küche, Clos, 1. Mai. | Stoltinge trasse 92. 
Stoltingftrafe 92. Turnerſtr. 31 b St., K., K, Ente. ſ. o. ſp. 
Stoltingftr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. Unterwiek 1 2a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. Unter wiel 13 zum 1. Juni. Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkitait, 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. Gr. Wo llweberſtr. 14, 13,50 % N. Vdh. I. a 
Uunterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh. ſogl o, ſpät | Wilh elmſtr. 6 Stube, Kammer, Kiiche zu v. Stallungen. 
Unterwiek 18, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni.] Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., ſof. o. ſp. BE: . 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2] Zach ariasgang2u. 3,2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9b. W. N 44 ein Pferdeſtall ſofort zu verm. 
f za: . 1 0 Cloſet fogl, z. dur. 1 Stube. urnerſtr. 310 Pfdſt. u. Wagenr . ſeo. ſp. eb. m. W. 
uterwiek 14, m. auch ohne Kam, Küche, Cloſ. Fünerbe ier, 5 Stube, Küche, Keller, 9% r—————>—>—=>= 


Wilhelm ſtr. 20 önig. Albertſtr. 26 mit Sch., Cloſ. Näh. Il. Weitere 


2 weer. Sue net al 8 6 

zweifenſtr. Stuben ne itche| Stoltingftv. 85, 2 Tr. huis, feeres Zfenſtr. 2. 2 x 

und Keller, Hinterhaus, monatlich Vermielhungs- Anzeigen. _ 
Kreckowerſtr. 20a, herrſch. Wohn., 3 St., Bdſt. u. 


Gr. Schanze 6, H. 2 Tr., 1 Stube z. 1. 6 
5 Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 
17 N, zu vermiethen. J. Zub. m. Grtb. n 2 W. i. H. p. f. Rent, ſof z. v. N.! 
1. . - J. Zub. m. n 2W. i. H. p. f. Rent, ſof z. v. N. J. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Kreckowerſtr. 21, Wohn. v. St., 2 Kam., Küche, 


Kellerwohnungen. 
Artillerieſtr. 2 1 ger. tapez. Kellerwohn. zu b. 
Stube, Kauimer, Küche. Leganntgung. Nah. Blumenstr. 16. At | Waffen u. Mol of. bil z. om. N. 203, 1 Lr. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim. „ Kreckowerſtr. 20 1 St., gr. u. kl. Ka mn. 
Bergſtraße 4, 1 Tr. 15 %, zum 1. Jun.] Kaufmaun Grabowerſtraße 6. Küche, 13 %, ſof. od. ſo. N. 208, 1 Tr. 
Bogislavſir 38,2 t. Stfl. Sonnenſ., gr. h. 1. 7. 

EEE 


Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 
Mö blirte Stuben. 8 
Kohlmarkt 11 
iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 


Artillerieſtr. 3, 2½ Tr., möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang ſofort. N { 
Artillerieſtr. 5, 2 Tr. l., 1 m. Z. fof. od. ſp. 9 Später zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei 
Carl Oberländer. 


Birkenallee 30, 2 Tr. rechts, gut möbl. Z. 
„Marienplatz 


Bogislayſtr. 6, 2 Treppen rechts, find 2 gut 


Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle for: 
Turnerſte. 18h fr Werften 1h. Werll. Ber 


Handelskeller. 


Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. ſgl. o. ſo. N. II. 
Roſengarten 49, vorn, Hardclz eder ft. Jul. 
Saunierſtr. 3 3. 1. Juni od. ſpäter. Hof . 


ſtr. 8,3 ½½ Tr. gr. helle Räume m. hübſcher 
Urchl. Zub. ſof. od. ſpäter für 62,50 % 


ſtr. Zn. d. Falkenwſlr. u. Rand. Molk. prw. 


„ch., Mochſt. ꝛc. z. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 
A Stuben. 


Ir Sue 


Bogislapſtr. 36, Stfl. 1, Sonnen), p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſeubahnſt. 1, Silberw., 1 St., 20 Kab. n. Küche, 
Keller, Bod. Wſſl u. Cloſ.p. 1.5. Straube. 
Grünhof, Elpſiumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 
Stube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 
billig zu vermiethen. 
Eliſabethſtr.4 fr. Stb., K., Kch., Enkree, 1. Juli. 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 W. St. K. K. 10 u. 9.% 1.6. 
Falkenwalderſtr. 105, H. 1 Tr. 16% N. p. l. 
Fichteſtr. 10 Stube, K., Küche, Cloſet, Ent 
Frauenſtr. 51. 
Fuhrſtr. 8, © Tr., St., K., Küche, Zub. 


Näh, Hof J. 
4 


„ 4 ſchöne große Zim., gr. Eutree, gr. 

möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 50, I r., 1 möbl. Zimmer z. v. 
Stoltingſtr. 95, part. links, möbl. Z. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 43, II, 1möbl. Zim ſof.„ſep. Ging 


erhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
Nah, Bademeiſter Sehmmfelt, part. 


2 Tr., iſt eine Wohn. v. 
7 Zim. u. Zb. ſof. 3. v 


5 Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelitraße, Wilhelmſtr. 23, IV r., g. mbl. Z. an 1 o. 2 H. 
8 Stuben. iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ Fuhrſtr. 21,1 Vorderw an ord. Lt. z. 1.6.f. 16.50% 8 8 0 Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4 
) ) mern und Zubehör per 1. Juni zu verb. Fuhrſtr. 19/20, im Vorderh., Stb., 2 K., ch. Schlafſtellen. Wilhelmſtr. Stub, Km.Kch.z. 1.7. N.Bergſtr. 18, p., 
irkenallee31 Ecke d. Löweſt., 3 Z. u. Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. Fuhrſtr. 19/20, im Hinterhaus, St., K., Kch. Friedrichſtr. 7, H. p. k., f. 2 ord. L. Schlaf Papenſtr. 4/5 Wohnung von 5 Zimmern 
7Zub.z v. N. b. H. Stein. Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% Heinrichſtr. 8 1 Stube, 2 Kab. Küche zu v. edri of. 7, O. b. br f. 2 ord. L. Szlafſt nebſt Zubehör zum 1. Juli oder ſpäter zu) 
Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. Läden. vermiethen. Näheres 1 Tr. 1. 5 


De sofort. zum 1. Juni au ruh. Leute. Monat 18 44 Heiligegeiſtſtr. 2, Hofwohn,, St, Km., 14% &aı 3 e Dt: 
Günerbeinerftr, 8 fl. Stube mit Koch, 8 A| Faß Lid g it gad. it Won . 181 
Junkerſtr. 10 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni.] Juhrſtt. 19“ Lad, mit Wohn. N. 1 Tr. 
a i 7 is 2 ff. Hofdahn. Jede 8 3 I. Saben nit Wert, 

. 3 F 1 Lad. in. Wohn. u. Zub. 

Kronenhoflt. 7 de j 76 Aloſterhof 5 Nan nr. . 5. Pin 


König⸗Albertſtr. 15 P.⸗Wem. Entr. l. Bdk 


Baumſtr. 4 find 2 Wohnungen an nur ord⸗ 
Leute zum 1. Juui oder Juli zu Vermletben 
— v— — | 

Stuhen. # 


VVPPPPPPPVPPPVVVVTVTVTVPVTVPVVVVTVTVTCVVTVTbTbT—T—T—T—TTT | 
Möbl. Z., ſepar. Eing, ſof. Junkerſtr. 4, .. 


iſt zum 1. Juli 
Kronenhoſſtr. 10 1 Parterre⸗Wohn. 
v. 2 Zim, Kch., Badeſt. u. Mädchenkammer 
nebſt Zubehör z. v. Näh, das. im Laden. 


Nah, b. Portier. 


Deutſcheſtr. 18, Cg. Blücherſtr., r. 1. 7., hochp. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort König⸗Albertſtr. 26 m. Entree, Cloſ. Näh.! | 
8 - 7 U 7 . . * 975 * ch 2 0 2 2 ad; Ge t3lofa \ NN 
a in = 717 5 Sail I (nroße | Koklmarke 1, 2, Etage, Vorderz Kab. Langeſtr. 25. 4 Tr., 10 %, ſogl auch fpäter Stolting⸗ u. Be e 96 x Gp. 1.6 20. L fr. Scheit Alte Falkenwaldſtr. 13 h. r. 
en jo act 25 mäter, Mb, Im Saben | u. Jubeh. Br. 40.44, 1. Jill zn vermiethen. Fr. Saftabie 1D ic eine kedl. Wohn. z. vn. Stolting⸗ u. Beringerſtro cke b, K. zel g p, 4.6. J anſt], Mf g. Schlafſt. Kürfirſtenſtr. 2. r 
Groffe Domſtr. 25, am Marienplak, 3 Bin. König⸗Albertſtr. 10, Näh. bei Sohöning, Lonifenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 2 4 1 IT N fe m Gafat FT: 
und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli, 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Buveni | Haufe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. gebe nes 11. M. f. fr. m. Schlatft. Roſengarten 49, ULLE 


v ordentlicher Mann findet freundli 
Schlafſtelle Stoltingſtr. 92, H. l. 1 Tr. % 
Eine freundliche Schlafſtelle zu vermiethen d. 
Gr. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 


zwecke, auch als Gareonwohnung geeignet, Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Eliſabeihſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdestall 
„fort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. Nemitzerſtr. 10 zum 1. 6, 9 % E. Stier. l ſerhaf = Kell a. Lager e Werl 
Löweſtr. 7a, Seitenfl. p., 2 Zimmer u. Küche fof, | Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet.“ 0 erho 9 Nah, Nr. 4 bei H. Pfaff. 
Magazinſt. 2, Hof 1 Tr. 2 St., 26. u. 3.3.1. Juni.] Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 6. Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk⸗ 
Neuentr. 5b 2 Stuben n. Kammer nebit | Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. für jedes Geſchäfk paſſend, zum 1. 10. zu v. 
Zubehör, Brunuenwaſſerleitung, Pr. 18% Pelzerſtr. 11 im Laden 1 Wohnung z. 1. 6. König⸗Albertſtr. 10, für Bierberleger geeignet; 


Zubeh. zum 1. Juli zu vermiethen. 


0 


li. Nah. beim Vicewirth Hof Stfl. 


mi 


ſtelle ſofort o. ſpät. Louiſenſtr. 12, v. 3 Er. 


„ e Philippſtr. 77, dicht an der Falk r. 
Oberwielsg, Bahn h. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 5 11 05 Slut a Age in d EB 


) Tbl. Wohn., S 
N d t ir} 2 A ” Tu * . 
Dhilippfe. A, 25 ri un Ban ae Sen 


Werkſtätten. i 
Grabaw, Langeſtr. 58, Tiſchlerwirkſt. u n Junge Mädchen finden Schlafftel 2. 


en 
11.1 Möndenfr. 15 helle gew. Werkkinttr König⸗Albertſer. 9, 9 Tr. % 


Großes Volal⸗ und 
Juſtrumental Concert 


>» 
28 


1 junger Mann findet freundliche e Bir 


10.1. Nan f. g. Shlaft.Rofengarten ,H.ATıT,- 


Stuben u. Zubehör per J. Juni ob. Oberwiek 9,2 8. f. ch z. 1. Julſ z. Seſtenflügel, Petrihofftr. 7 1 Stube, Kammer u. Küche im Philippſtr. 69, Wagenremife mit gr. 5 er e 
ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli] Gouterrain m ne Pferd. fort 1. Boden |” Gin zunges Mädchen findet bei erer Witte e 
Küng Aiherhtr AD, Alo lt geben. . Jul. See nn 1 = l outerrain mit auch ohne Pferdeſtall zu v. raum ſofort. nah, daf. Käding. gute Schlaf Faftenwolberfts. 18%, 9.3 Tr. l. „ 


>; 


Götz fügte ſich ſeufzend in das, was er ja doch ö i f | { fönlicher Re Dir begel 
einmal als ſein e Schickſal erkaunte. beobachtete ihn nur verſtohlen, mit ſcheuem Intereſſe, erſcheinen laſſen werde Ihre moraliſchen und 
Er machte ſeine Antrittsviſite bei den Lichtenſteins, das Götz ſofort erkennen ließ, daß auch fie in die geiſtigen Eigenſchaſten geben mir die Been tung, 
Schwarzenbergs, Metternichs, Kinskis u. ſ. w. „gewiſſen Absichten“, die da vorbereitet wurden, daß ſie, Deine Neigung vorausgeſetzt, in jedweder 
In der Herrengaſſe machte ſein Wagen bald bei eingeweiht jet. — = 8 Hinſicht des Namens einer Baronin Puchſtein voll⸗ 
jedem zehnten der hier aneinander gereihten ehr⸗ Als Stiefmutter und Sohn mit einander wieder kommen würdig wäre.“ ee 

würdigen Gebäude Halt. Unter dieſen faft mittel⸗ in ihrem Wagen ſaßen, leitete erſtere das Geſpräch. „Und da eben eine Baronin Puchſtein fie darauf 
alterlich düſteren Bürgen des Hochadels befand fi | ſofort mit der lebhaften Frage ein, wie ihm die hin geprüft und ſozuſagen amtlich geaicht hat, ſo 
auch das Palais des Grafen Lanovicz. Hier ſtieg Komteſſe gefallen habe. „ſiſt darüber kein Wort mehr zu verlieren,“ lachte 
Götz mit mehr Intereſſe als ſouſt ab. Die Stief „Ehe ich Ihnen antworte, erlauben Sie mir Götz ſarkaſtiſch auf. a Be 
mukter hatte ihm mit folder Wärme und Aus | eine Gegenfrage, liebe Mama. Ich liebe Offen. „Spotte nur! Kannſt Du aber noch von einem 
führlichkeit von den Lanovicz geſprochen, daß er heit und Geradſinn. Alſo ohne Umſchweife: „„Geſchäft““ reden, wenn ich Dir ſomit die Ver⸗ 
läugſt errieth, fie habe es mit einer gewiſſen Ab- Sie wollen mich mit der Kleinen verheirathen, sicherung gebe, daß ich Komteß Feodora möglichst 
ſicht gethan. Wohin dieſe zielte, hatte fein Scharf nicht wahr?“? mit dem Auge und dem Herzen des Brautwerbers 
Baronin Judith rümpfte die feine Naſe über geprüft und ſie als eine durchaus paſſende Gattin 


Frauenrättzſel. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Gbtz fuhr fort: „Mama brachten ſie ja ganz 
außer Rand und Band. Ich hätte das nie von 
ihr erwartet. — Nun ſchlummert wieder, ihr 
Geiſter! Wir wollen euch nicht ſobald wieder her⸗ 
aufbeſchwören. Was vergangen iſt, das ſoll ver⸗ 
Zangen bleiben. Ich habe keine Zeit, mich an der 
Löſung eines alten Räthſels zu verſuchen!“ 

Er zog den Schlüſſel aus dem Schloß, ſteckte 


Br 
Bi 
= 


Frau Judith hatte ihre Tochter ſchon ein Jahr 


3 : en S . ; EA ſinn ebenfalls gar bald herausgewittert. Mama 5 \ 
5 bas Bund in die Taſche und folgte dann Mutter don Bone war ja nimmer be gende, das Lob der dieſe Unmittelbarkeit; ein wenig von der altherge⸗ gefunden habe, welche Deiner feurigſten Liebe 
* und Schweſter. i Scheller⸗Grußbach getvefen, ein Erfolg, mit welchem älteren Tochter, Komteſſe Feodora Lanovicz zu brachten Komödie in ſolchen Angelegenheiten wäre werth iſt?“ ERS 3 . 
En: H. 5 wie wir wiſſen, die Mama ſehr 195 lem ſingen. Wenn man ihr glauben durfte, To gab's ihr ſchicklicher erſchienen. : „Ich danke Ihnen für dieſe unendliche Fürſorge. 
Dam Oktober bezog die Familie Puchſtein das War ' zufrieden feine geſcheldtere und ſchönere junge Dame mehr „Nun, zugegeben, ich hätte ſo eine Idee davon,“ Aber Sie haben ja in ihrem mütterlichen Eifer 
€ Winterquartier in Wien, ein Haus in der Heu, MM ; e in der Wiener Geſellſchaſt. Götz hatte alle dieſe ſagte fie dann mit ſauerſüßem Lächein, „was eine Hauptſache ganz und gar vergeſſen.“ Die 
Aaſſe in der Vorſtadt Wieden. Es war Privat⸗ In dieſer Saiſon nun ſollte der junge Majorats⸗ Schilderungen mit Geduld angehört und — ge⸗ hielteſt Du von einem derartigen Projekt?“ Baronin ſah ihn fragend an. „Sie vergaßen die 
= eigenthum der verbvittweten Freifrau Judith von herr Verkehr mit der Wiener Ariſtokratie an⸗ lächelt. „An ſich erſcheint es mir verwerflich.“ große Frage, ob denn auch ich alle die Eigen⸗ 
Muchſtein, welche daſſelbe aus den ihr nach dem knüpfen, und die letztere ſah dieſem Vorhaben, Wenn Götz noch einen Zweifel hegte, daß bezüig⸗ „Ole ſſchaſten beſäße, dieſen Engel glücklich zu machen, 
5 Tode des Gatten zugefallenen Mitteln angekauft das von Baronin Judith in den letzten Wochen lich jener „gewiſſen Abſichten“ zwiſchen der Stief „Ja, denn ich finde es nicht blos unaugemeſſen, | feiner überhaupt nur würdig zu ſein. RE: 
= ha Baron Alois Gotthold, der 1866 im Zwei⸗ gehörig auspoſaunt worden war, allenthalben mit mutter und den Lanoviez' bereits ein geheimes ſondern ſogar frevelhaft, eine fo heilige Sache wie „Ach, mit Deinem ſpöttiſchen Ton!“ rief fie 
5 1 gefallen war, hatte feinen ſtändigen Wohn⸗ großer Spannung entgegen. Der Freiherr Gott⸗ Einverſtändniß obwaltete, fo ſollte ihm der die Ehe nach denſelben Prinzipien zu behandeln, ärgerlich. - 
ſitz auf dem Majorat Moosgrund aufgeſchlagen, fried galt ja ſchon durch feine Reiſen, durch feine] Empfang, den ihm das gräfliche Ehepaar bereitete, wie ein Geſchäft.“ „Nein, nein, im vollſten Ernſt, theuere Mama! 
auf dem idylliſchen Herreugute nächſt dem Land⸗ vielberühmte Gelehrſamkeit und feine nicht weniger Gewißheit geben. Er wurde wie ein Längft ange „Du biſt komiſch, mein Lieber. Will ich denn Wiſſen Sie denn, ob ſich Komteß Feodora ſo ohne 
= ſtädtchen Puchſtein au der Bahnlinie Pardubitz⸗ bereits berühmt gewordene „Abfonderlichkeit“ — kündigter treuer Freund aufgenommen. Graf irgend einen zwingenden Einfluß auf Dich aus⸗ Weiteres Ihrer Meinung unterordnen wird, nach 
2 pulngeib. Wenn er ſchon je einmal nach Wien und nicht zuletzt wohl auch durch feinen — Reich⸗ Jaromir Lanovicz begrüßte ihn mit der über⸗ üben? Ferner — habe ich etwa lediglich oder in welcher wir ein fo kreffliches Paar abgeben 
= 15 er Prag i een war, hatte er im Hotel ge- thum als ein ungemein intereſſanter Menſch, ebe ſchwänglichen Herzlichkeit des echten Slaven, erſter Linie die Mitgift der Komteſſe in Berech⸗ würden?“ 

vohnt. Für Baronin Judith war es eine Nokh⸗ ihn eigentlich noch Jemand von Angeſicht kennen Gräfin Broniskawa mit aller Liebenswürdigkeit nung gezogen, als ich auf den Gedanken kam, ſie (Fortſetzung folgt.) 


a eee eee eine ee et zu__er-_ gelernt hatte. aus dem Arjenal einer Weltdame; die hochgerühmte! Dir zur Braut vorzuſchlagen? Ich hoffte einfach, 


FJFamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. zn ABB 
e 2 Geboren: Ein Sohn: Herru Fr. Schulz [Wo 1 A 92 55 8 
besde]. Herrn W. Brecht [Greifswaldl. Eine Toch⸗ 4 
= ter: Herrn E. Vahl [Lubmin]. Herrn W. Krowas & 
1Stralſund]. = 
Verlobt: Frl. Martha Sabatzki mit Herrn Max 
Goliner [Stettin]. Frl. Margarethe Brumhard mit] 
Herrn Dr. Arthur Kant [Stettin]. Frl. Auguſte Dau & 
mit Herrn Wilhelm Studier [Stralſundl. Frl. Meta] & 
Heyden mit Herrn Albert Devulder [Wolgaſt⸗Greifs⸗⸗ 
wald]. Frl. Wilhelmine Schwarz mit Herrn Wilhelm]? 
WMählke [Pyrit]. 5 
Geſtorben: Herr Auguſt Witte [Stettin], Herr]! 
Wilhelm Goldmund [Stettin]. Frau Pauline Pfeil 
geb, Florgetzy [Stecklinl. Herr Haus Luwe [Paſe⸗ 


Nächste Ziehung vom 16. bis 18. Jumi 1894 
der drossen Win aTr- Lotterie. 
6700 Gewinne . 200,000 Mark. | 


Senn, w. Mil 50,000, Nik, 20, 000, Mk. 10,000 eie. 
walkl. Frl. Adele Oehlmann [Pyritzl. Frau Caroline 


Loose ens A 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 25 Mk. 
Peters geb, Dinfe (Ahlbeck. Herr Karl Wolf [Rich⸗ 5 © 8 © K F B Frau E F | e C Doe Kohlmarkt 14. 


empfiehlt und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin von 
Stettin, 
enberg i. P.]. - 22 
D Mark. | Für Porto u. Liste sind 30 Pf. beizufügen, Verzandt erfolgt auf Wunsch auch gegen Nachnahme. 


B- Hochinteressange u Fr 5 | : Telogramm-Adresse: Lotterkebräuer, Stettin. 
ne nalen Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Lübeck. 


Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen. Catalog mit Proben 

l 2 (auch Briefm.). 

J. C. K. Fischer, Pariſer Verſandgeſchäft, 
Bukareſt (Rumänien). 3 


Die Fleiſcherel und Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb von 


A. Aupnow, _ 
Kleine Wollweberſtraße 7, Telephon 356, 
empfiehlt gute geräucherte Schinken & Pfund 85 , 
gekochte & Pfund 95 %, zum Kochen a Pfund 80 , d. 
Speck in Seiten d Pfund 70 , fetten Speck Pfd. 65 ), 
im Centner 60 %, Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 65 , 


1 


Vermögens- Ausweis 
laut veröffentlichter Jahresbilanz am 31. December 1893, 


* 


= 
Bi 85 


nee . ß , ,, 1A 4 Care Seen, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, op Grundstücke, b e eg e 270 000 00 Fapikal-Reservefonds . . . . , 4 158 00000 ni ee Pb aun a fd. 20 und 
2 Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 5 eee 67 250 648 70 |) . . ee e RETARDIE — 747 a 3 — — Alles hieſige Schlachtung. 
E II! à½⁰ . f ne cr] OLD CE EM 
b= RE Ä offerich: REREESESER | Gutliaben bei Bankhäusern und Versicherungs-Gesellschaften | 560 939 92 | Gewinn-Reserven der Versicherten —2—7*»„ unse | 647.675| 39 
x Schmiedeeiſerne Stückzingen bis ulte, 93, Ausstände ‚bei Agenten u, sonstige 5 Guthaben von Versicherungs- Gesellschaften und anderen (frühere Eiſenbahnperron = Glocken) hat 
| Träger ee eee ee 15004871 Creditorenn „550000 e 594 064 55 äußerſt billig zu verkaufen 
in allen Normal⸗Proſtlen Gestundete Prämien raten RER ...| 1288054 74 % Sonstige Passiva S EN SEE 19542 89 . 5 8 3 DIR 
Gifenbn 111 6 Kassenbestan ll S ee 95 489130 Dividende der Aktionäre und Tantieme aus 1893 86 962) 49 Heinrich Liebes, P oſe n. 
. ))))!!! eg 
Säulen jeder Art, ae . f , 490 852,60 A. 17 490 852060 Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 

Keller, Hinterhaus, monatlich 17 . 

zu vermiethen. 

[Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

"ar Ein Saltlergeſelle wird verlanggnge 
i Ba Falkeuwalderſtraße 127. 


in Knabe, der Schriftfeher werden iviN, kaum ſich 
melden in . Arnsanamn's Buchdruckerei. 


Schmeidergesellen guf Woche verlangt 


N Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
deeiſerne Fenſter 
und jenfige Eiſen⸗Artikel hei 
n biſligſter Berechunng. mad Du 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen unde awerden 
in meinem ee gefertigt, 2 en 
ER Fi ter feine ſchmackhafte Ka 
ſiter Naar in Poſt⸗ K A fe 


r Pfd. 50 Pin, ver, franko 


AN VERKANGEORERATT Oeffentliche Kündigung 
. „ der Pommerſchen Landſchaft. 
0 Webertefte N NN 11 | j Stettin, den 28. Mai 1894. 


5 Yandas“ 


— 


Auf den Antrag der betreffenden e werden 

Zum 2. Jaunar 19353 
den Jubabern folgende 4 %ige Pfandbriefe Stargard ſchen Departements gegen Baarzahlung des Renn; 
werthes gekündigt, und zwar: 8 a 


WESTERN A RETTEN 

n nne 8 on * ae 

An FR RAR, 10 Reer Ki Te 0 
> » x 


achüahme S. Schwarz, Meive, Weitpr. a 3000 ME. 5 80 8 00 055 ir A. Eggert, Krautmarkt 11, 3 Tr. 
een 12222 2100 25109 2077 500 8 85 625 917 92 BT 29065105 0 40 a 017 1 Zum 1. Juli d. J. ſuche ich für meine 
a We = = 36538 039 819 859 97257 569 501 714 700 813 930 38047 48 50 06 76 122 194 148 149 156 169 328| Tuch⸗ und Wollivanrenhandlung 
5 255 ,,, 805 906 39030 49 TI 80 192 190 216 217 21 298 980] nen gemanbken zuverläffigen 
el 61 en „53535 302 332 300 570 442 461 50008 195 654 929 51719 58008 488 ER 1 erläſſige 
mE 7 5 5 a * > = 
10 Pa. Rohrgewebe⸗ Putz rohr, 754 763 1006 267 290 997 2009 70 226 417 566 635 8432 137 399 847 999 4216 219 224 451 e r i ad * F E ,. . 
8 f 5 Gyps, Kalk, Cement, Thonfliefen, 405 483 502 002 068 813 814 50305 8527979 974 023 971 90 9990 114 497 MO 460 DT 7328 707 der auch Comtoirarbeiten mit zu über 
N 8 N 5 959 15107 16891 18700 708 20505 832 21973 974 975 978 994 22005 23086 323 x 
3 Chamottewagren aller Art, Mauer 3247 904 810 824 33040 225 470 679.697 969 972 34250 267 461 613 104 850 857 35184 496 540 nehmen hat. 


Wen 
e 


ſteine, Thonröhren, Thonkrippen, 36034 69 924 396 596 942 944 955 908 37266 39539 553 583 588 594 595 612 694 706 726 742 75| Salair Mk. 800 bei freier Station. 
Sandſteintröge ze. ꝛc. offeriren ab 878 888 918 40212 214 231 315 359.406 447 404 507 556 574 612 664 715 719 741 747 788 808 960 Want 
7 : Seite 8 969 41008 11 112 174 192 216 327 346 430 444 542 543 50321 740 51033 222 284 327 425 449 725 . : N 
unſerm Lager billigt. | a 300 Url. | J. M. Gersteroph. 
284 506 510 511 515 528 1433 440 466 478 479 486 582 604 706 765 854 863 2291 363 438 3 212 u 


1 Srief⸗Kaſſelten, 
Jap. Sachen, 5 


RN 
a} 9 


I 
* 


2 2 3 3 Ledertaſchen & € Straube 6 Lauterbach. 451 451 472 719 855 857 942 3311 430 440 451 452 527 530 543 545 558 559 641 4143 274 275 499 Gelegenhei b — € 8 Gedichte, € 
er er | Telephon 288 Telephon 283. 577 578 678. 699 700 901 916 955 5102 114 465 466 706 715 726 732 6195 606 614 626 7246 278| elegenheits⸗Gediehte, 
5 —— 2 „ Talephon 288. Telephon 283. 284 477 479 489 673 851 938 984 15640 803 814 16933 997 17040 28563 24354 400 588 29025 203 Prologe, Feſtreden ꝛc Näh, Erped. Kohlmarkt 10. 
83 S ächern, 275 1 i 524 812 30268 509 81472 475 500 609 74 894 902 924 947 956 33175 187 316 352 803 365 452 58 Jede Faararbeſt Feri haltbar und billig an 
4 ar ER Ministertische, 536 696 858 860 865 34013 14 17 22 29 107 109 35083 94 137 224 242 334 857 42460 471 528 555 ra 
3 Gold Urteln 25 . £ 559 896 908 940 972 43131 240 253 280 339 313 368 380 398 479 494 538 554 642 741 756 758 767 

a g und . F 709 888 931 098 936. 44042 43 191 857 412 527 41 008 603 609 015 612 667 GTa 708.725 779 780]. N ＋ 8 
* N : i ö 826 998 45048 68 235 340 356 506 538 641 664 687 730 763 769 772 7 50 46025 37 5 X f 

> Malvorlagen He mate 3 165 171 278 327 359 725 796.807 47071 83 97 198 183 110 105 255 273 284 806 358 861 306 8 0 8. 5 
® „„ nee ker etc. a 482 515 522 542 620 621 652 746 751 898 48018 19 20 35 42 84 96 122 149 174 181 296 437 509 f 1 

3 empfiehlt iefert Dilfigft, die 1510 602 634 773 833 837 910 939 49028 82 236 268 431 483 488 802 877 964 50106 411 463 809 Concertgarten — 


51064 153 226 528 540 691 53176 2833 . 
* 25 nun: 1 ba n | Mittwoch, den 30. Mai; 
Sämmtliche Pfandbriefe ſind ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenhei 2 5 5 a 
mit den dazu ne Reihe X No. 18 bis einſchließlich Nr. 20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung E ra- 5 oncert 
zum Depoſttorio der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion fraukirt von den Juhabern gegen 0 f 
— —2r:B CGupfang von Depoſital⸗Scheinen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage erfolgenden Empfangnahme des Er : 
2 hof. Nähmaſch. (Singer), Z mahng, Kleider⸗ Nennwerthes zurückgegeben werden müſſen, einzureichen. 8 e der Pionier⸗Kapelle. 
ſpinde, 2 mah Kommod. 1 groß. runder Tiſch Wenn aber die gekündigten Pfandbriefe bis zu eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein ſollten, Dieck on; Ad. inn 
nebſt Gartenbank, 1 gut. Eisſpind, mah. Spiegel | jo wird dann die Pfaudbriefs⸗Valutg auf Gefahr und Koſten der Säumigen in landschaftliche Ver⸗ 5 : „ Ab . 
ſpind, Bettſtellen mit u. ohne Matr., Sophatiſche, wahrung genommen werden, auch hört jede Berzinjung der nicht abgehobenen Valuten der oben bezeich- Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pfg. 
Blumentiſch, Schlafſopha h g. m. ſehr preiswerth neten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf 
zu verkaufen Heiligegeiſtſtr. 3/4, 1 Tr. r. Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anpveiſung nicht eingeliefert, ſoſ a 
— . wird dadurch die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ausgeſetzt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue oncert Aus- arten 
Zinsſchein⸗Aeihe für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich ihre a 0 


0000090090008 J Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etſwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich, iten d Mai 
Schulmappen, Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. Heute nee 11 Mai, 


Sch It 2 iſter von der Osten. Bye, „ } 
chultorniiter, = Militär-Extra-Goncert 


Bücherträger, 
SR Sollen: nd Sodawasser e SE 3) gute derbe Handarbeit, empfiehlt ausgeführt von der geſammten Kapelle des 
rei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand. Königs⸗Regiments Ante perſönl. Leltung 


as 3 ven ie | as 
Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 8 Ae. Ce, ü, ihres Dirigenten Herrn Ga. Offemey. 


Fabrik alidentfcher Möbel 
Rax Wunderlich, Stolp i. Pomm. 


Illuſtr. Preisk. gratis u. franko. 


R. Grassmann, 
m Kohlmarkt 10. 5 
FCC 
Sehwanen - Gänſeſedern, eden aur 


Daunen, à Pfd. 2 %, hat abzulaſſen EL 
Hr lam, Lehrer, Nen⸗Riiduitz (Oderbruch). 
Leh Nürnb. Bier, Freiherr v. Tücher Br. 20 Fl. Rm. 3, 

cht Kulmb. Exp.-Bier Reichel Kulmbach 20 - 3, 
. Echt engl, Porter Barcley Perkins & Co. 11 - 8, 

cht Grätzer Bier Brauerei BaenischGrätz30 - - 3 
. Pilsener Bergschloss Greifenbrüu 26 - - 

Münchener Bergschloss Stettin 30 3 


Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - 
Stettiner Bergschloss Rückforthete, (hel) 36 - 
Doppel-Malzbier 32 - 


Grosse Marienburger Geld-Lotierie, 


Ziehung beſtimmt 21. u. 22. Juni 189, 
bn een I1% Kohlmarkt 10 Aus dem Programm ſei erwähnt: 


I Schließlich baare Geldgetwinne. 5 
— — — mit — — @ a ud Kirchpl a 63 4. 3 t 3 = = ee Mk 90 000 1 Sonate pathetique. DE „ von L. b. Beethoven. 
D , Hk. JU,0UD. | ii 
Monate 1 FFF 8 Wee Looſe 5 Ak 3.— 11 5 an 1 5 0 > extra) ı Bellevue-Theaier, 
. l empfehlen und verſenden 


ee Cyepferdachſteine, | ob. Th. Schröder Nachlo 


Hiücheneinrichtung en. I |iofort lieferbar, offeriren Bifigft | lier, Ot tin. 
irosse Vorthei 5 
ee auf Wunsch gratis und franco. Straube & Lauterbach. 


Hochzeitsgeschenke. 


Mittwoch: * 15 
Zum 3. Male: } F reund F elix. 
zen: Der Viceadmiral. 
Täglich: Garten⸗Frei⸗Concert. 


Concordia-Theaier, 


Bad Salzſchlirf. 


&elegemheiisgesehenkc. 5 h m paſſ. zum et fertig. Arbeiten, zu 5 ittwoch: G Specialit.⸗Vorſtell 
. 15 3 Hr e = 
Grosse Auswahl von Artikeln für den verkaufn Magazinſtr. 2, 4 Tr. r. Saiſon⸗Cröffnung 15. Mal. Heute Mittwoch: Große Specialit.⸗Vorſtellung. 


häuslichen Comfort 7 R d \ 2 ER N as 
8 2 — 73 ; Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbruunen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. Vorletztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen 
Christofle Essbestecke Delicateſ Kugel Schinken 7 5 Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliche Klima.] Enſembles. Donnerſtag: Großes internationales 


von hervorragender unerreichter Güte ohne Eisbein, ohne Schlußknochen, zart in Fleiſch und Größte Hellerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren Coſtüm⸗Jeſt u. Ball, unter Mitwirkung ſämmtlicher 
zu Original-Fabrikpreisen. ö : mild geſalzen, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, Magen⸗ und Unterleibs⸗ Speclalitäten und eines extra engagirten zahlreichen 


Damenflors in Coſtüm, Freitag: Erſtes Auftreten 
neu engagirter Specialitäten. U. A.: 
Sisters Kate und Thimey Rose, 


leiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nervenſchwäche, Hämorrhoiden 

’ und Verſtopfung. . 

Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen: und Badeverwaltung in 2 

Salzſchlirf (Station der Bahn Firldasiehen). — Niederlagen des Bonifgeius⸗] die beſten engliſchen Sängerinnen und Tänzerinnen. 
ass brunnen in den Dineralwafterhandlungen. I Die Vorſtellungen finden bei günſtiger Witterung im 


Hauswirthachaftliche Maschinen. ve per Pfd. 95 Pfg. mr 


Vorzigliche Koehgeschirre. empfiehlt 3 5 3 
WER — Mee Winkel, 
1 ſtarker Kinderwagen, Sa ee 


d am Kisfocen bon Seng Und. Sn tub, Gar ensnttener Frack für starke Figur bilig zu ver.“ WR. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salß AR aur künstliches prachtvoll ſchatigen Sommergarten, bei ungünſtige⸗ 
e h i eden m Braun, Bürſcherſtr 43. So. werthloſes Fabrikat; aus den Kiefigen Quellen urrden keine Salze bereittr. WWitterung im großen Theaterſaale Matt. e 


\ At billig zu verkaufen Bogislabſtr. 10, Il gradeaus. kaufen. 


Komteſſe⸗Neodorn er verhielt ih arne un 1 ihr perſönlicher Nelz fie Dir begehrenswerth⸗ 5 


8 


